
Sit:

f t

h l

s1
Mlet
m

Einzelpreis 30 Groschen L.b.b.

Kote von der Mbs
Erscheint jeden Freital, 3 Ut»r nachmittags

Bezugspreis mit Poftverjenduug:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.60
Halbjährig ................................................... 7.30
V ier te ljä h r ig .................................................. . 3.75
Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Dr. Dollfuh-Platz N r. 31. — Unfrankierte Briefe werden n i c h t  an ­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (In se ra te )  werden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die b spaltige M illim eterzeile 
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlast. M indestgebühr 1 Schilling. Die A n­

nahme erfo lg t in  der V erw altu n g  und bei allen A nzeigen-D erm ittlungen.

Schlust des B la tte s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
G a n z j ä h r i g ............................................S 14.—
H a l b j ä h r i g ................................................. . 7.—
V ie r te l j ä h r ig ................................................. . 3.60

E inze lp re is  30 Groschen.

Folge 19 Waidhofen a .d .M bs, Freitag den 10. M ai 1935 50. Jahrgang
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Politische Uebersicht.
Österreich.

B undeskanzler S r .  S c h u s c h n i g g  sprach in  e iner V e r­
sam m lung  der V aterländischen  F ro n t  über den M u t t e r ­
t a g .  E r  sagte u . a . :  D e r M u tte r ta g  h a t eine zweifache 
B edeu tung . E in m a l in  pädagogischer Hinsicht: E s  ist g u t 
und zweckmäßig, das; a n  einem  T a g  im  J a h r  die K inder 
d a ra n  e r in n e r t  w erden , w a s  sie a n  D ank  und  Liebe der 
M u t te r  schuldig sind. D a rü b e r  h in a u s  ab e r h a t dieses G e­
denken auch eine sehr tiefe ethische B edeu tung , weil e s  a llen , 
die ein bißchen nachzudenken gew ohnt find, den G edanken 
naheb ring t, daß  es auch in unserer Z e it no tw endig  ist, b i s ­
weilen über d a s  Endliche h in a u s  a n  d a s  Stückchen Ew igkeit 
zu denken, d a s  u n te r  u n s  lebt. Auch heute und  gerade heute 
tu t  cs gu t, d a r a n  zu denken, daß  sich m itten  u n te r  u n s  tag ­
täglich Endliches u n d  E w ig es  begegnen , daß  eine Brücke 
zwischen diesen beiden ganz großen grundlegenden  B egriffen  
besteht und  daß  a u f  dieser Brücke die M u t te r  steht, die w ir  
grüsten, der w ir a lle , die w ir die V e ra n tw o r tu n g  trag e n  und 
die V e ra n tw o r tu n g  in  u n s  füh len , unsere R eferenz erweisen, 
d ie d a s  neue Österreich, d a s  neue V a te r la n d , die der neue 
S ta a t  begrüß t. E s  kommt d a ra u f  a n , welche E in ste llung  
nicht zuletzt der S ta a t  zu den M ü tte rn , die M ü t te r  zu S ta a t  
und  V a te r la n d  haben . W e r  einen Blick zurUckmacht in  d a s  
große Geschehen der V ölker, sieht, d aß  im m er d an n  die R o t 
am  höchsten und G efah r im  V erzug  w a r , w enn  m an  sich zu 
wenig u m  F a m ilie  und M u t te r  geküm m ert h a t. A n  diesem 
F e h le r  sind ganze V ölker und  K u ltu re n  zugrunde gegangen. 
D a ru m  m uß  der neue S ta a t ,  w enn e r d a ra u f  Gewicht legt, 
lebendig u n d  stark zu bleiben, mutz Das Volk, Dos zukunfts- 
frvy fein  p a u s  neu zim m ern  w ill ,  d a ra u f  bedacht sein, der 
F a m ilie  die E ristenzsorgen, soweit d ies geht, zu erleichtern 
und  m uß über d as  große Gebiet des re in  E h a r ita tiv e n  h in ­
a u s  auch durch Gesetzgebung und  V e rw a ltu n g  helfen, d a s  
L o s der M u tte r ,  der F a m ilie  zu erleichtern. W a s  der 
S ta a t  seinerseits von den M ü t te r n  im  S ta a t  verlan g t, ist, 
daß sie es  begreifen, w orum  heute eigentlich d a s  R in g e n  und 
der K a m p f der Z e it  in  öffentlichen D in g en  geht. E s  darf 
nie u m  ein  persönliches Z iel gehen, e r  d a rf  sich nie zu lange 
bei re inen  Äußerlichkeiten und  F o rm a li tä te n  au fh a lten . 
W o  e s  um  P restigefragen  und die sogenannten B elan g e  geht, 
haben  w ir alle m ite in an d er nichts zu suchen. E s  geht d a ru m , 
daß  unser V a te r la n d  und  jene, die die V e ran tw o rtu n g  fü r  
feine F ü h ru n g  trag en , u n s e r e m  V o l k  d e n  F r i e ­
d e n e r h a l t e  N; d a ru m , daß  d ir österreichische M u tte r  d a s  
B ew ußtsein  und die G ew ißheit in  der S eele t rä g t ,  daß sie 
dem  kom m enden Leben d ien t und  nicht der V ernichtung, 
d a ru m , daß  w ir a u s  eigener K ra f t  und a u s  eigener W e h r­
haftigkeit stark genug sind, u n s  diesen F ried en  zu sichern und  
zu erzw ingen. D a s  ist der letzte und  tiefste S in n  unserer P o ­
litik. U nd d a ru m  frage ich S ie  und  über diesen K re is  h in a u s  
a lle , die die gleiche S o rg e  tra g e n : W o llen  S ie  K rieg  oder 
F r ie d e n ?  W e r nicht verblendet ist, w er sich noch objektive 
U rte ilsk ra ft b ew ah rt h a t, w er noch e in  g u tes  A uge, ein  ge­
sundes Herz und e in  lebendiges Gewissen h a t, entscheidet sich 
fü r  S o n n e  und  F ried en . D ie Z eit ist v o rüber, in  der m an  
g lau b te , wissenschaftlich oder pseudowissenschaftlich, sozial oder 
pseudosozial ü ber M u tte rz w an g  deba ttieren  zu können. V on 
M u tte rre ch t w ollen  w ir reden. D en M ü t te rn  w ollen w ir  
d ie n e n  und  d a s  M utterg lück  w ollen  w ir  ersehnen fü r  alle 
österreichischen M ü tte r ,  die w ir  au fru fe n , daß sie sich zu­
sam m enfinden sollen in  der F ro n t ,  die d a s  F rie d e n s ­
p ro g ram m  und d a s  P ro g ra m m  Österreich bedeutet. I n  die­
sem S in n e  grüße ich n am e n s  der R eg ie ru n g  euch a lle , und 
ü ber diesen S a a l  h in a u s  Ö sterreichs F ra u e n  u n d  M ü t te r  
u nd  rufe euch au f zum  patriotischen W erk!

D ie  V o rb ere itu n g  der r ö m i s c h e n  D o n a u k o n f e ­
r e n z  w a r  seit der K onferenz von S  t r  e s a  ununterbrochen  
im  G ange. E s  scheint aber, daß  die diplom atischen A rb e i­
ten  a lle  Gegensätze, die im  m itteleuropäischen R a u m e  n u n  
e in m al gegeben sind, nicht a u s  der W e lt schaffen konnten. 
A u s  diesem G ru n d e  fanden  sich dieser T age in V e n e d i g  
der österreichische A ußenm in ister B e r g e r - W a l b e n e g g ,  
der ungarische A ußenm in ister K  a  n y  a  und der italienische 
S ta a ts se k re tä r  fü r  A u s w ä r t ig e s  S  u v i ch zu einer V o r ­
k o n f e r e n z  zusam m en, um  entsprechend den römischen 
P ro to k o llen  vom  17. M ä r z  1934  ih ren  gegenseitigen S ta n d ­
punkt klarzulegen und  womöglich eine einheitliche L in ie  fü r  
die A c h t - M ä c h t e - D o n a u k o n f e r e n z  in  R o m  zu 
finden. D ie V orkonferenz w urde, wie m itge teilt w urde, in 
vollkom m ener Ü bereinstim m ung geschloffen. Ausgeschlossen 
von  der B e ra tu n g  w urden  die von U n g a r n  verlangte

R evision der M ilitä rk lau se ln  von T  r  i a  n  o n . H auptsäch­
lich w urde die V orbere itung  eines N i c h t e i n m i s c h u n g s ­
p a k t e s  behandelt. E inze lhe iten  können noch nicht m it­
gete ilt w erden. S u v i c h  h a t n a m e n s  a l le r  T eilnehm er der 
V orkonferenz e rk lä rt: W ir  können versichern, d aß  a lle  
P ro b lem e  fü r  e in  besseres E invernehm en  im  Geiste der Z u ­
sam m en arb e it gep rü ft w urden , und  w ir  konnten m it G e­
n u g tu u n g  feststellen, daß unsere Ansichten und  Z iele ü ber­
einstim m en. W ir  haben  die N otw endigkeit nicht a u s  dem 
A uge verlo ren , fü r den gep lan ten  D onaupak t auch die A n ­
sichten der übrigen  beteilig ten S ta a te n  zu berücksichtigen, 
und sind davon  überzeugt, eine nützliche V o ra rb e it fü r  diesen 
P a k t  geleistet zu haben , der d a s  Gleichgewicht in dem  heiklen 
S ektor M itte le u ro p a  sichern w ird.

W ie  die Politische K orrespondenz e r fä h r t, en tfa lle n  b is  
14. Os. die E m pfänge bei B undeskanzler D r . S c h u s c h ­
n i g g ,  der e inen  kurzen E rh o lu n g s u rla u b  an tre te n  w ird . 
D er B undeskanzler w ird  w äh ren d  dieses U r la u b e s  v o ra u s ­
sichtlich auch dem K onzert der W ien er P h ilh a rm o n ik e r, d as  
bekanntlich im  R a h m e n  der Musikwochen in  F l o r e n z  
stattfinden  w ird , beiw ohnen. Nach den b ish e r  getroffenen 
D ispositionen  w ird  der B undeskanzler bei seiner A nw esen­
heit in  I t a l i e n  auch G elegenheit haben , m it dem  E hef der 
italienischen R eg ierung , M u s s o l i n i ,  zusam m enzutreffen. 
D e r B undeskanzler w ird  M itte  nächster Woche wieder in 
W ien  ein treffen . *

Am tlich w ird  v e r la u tb a r t:  Reichsdeutsche B lä t te r  haben 
in  den letzten T ag e n  eine Nachricht verb reite t, daß die E n t ­
sendung e ine r i t a l i e n i s c h e n  M i l i t ä r m i s s i o n  
n a c h  W i e n  bevorstehe. Diese M eld u n g  w urde auch von 
einigen tschechoslowakischen P resseorganen übernom m en. M i t  
dieser Nachricht w urde ferner ein  kurzer W ie n e r U r la u b s ­
a u fe n th a lt des österreichischen M ili tä ra tta c h e s  in  R o m , 
O berst D r . L  ie b  i tz r y , der sich w äh ren d  seines U r la u b s ­
a u fe n th a lte s  na tü rlich  auch bei seinen vorgesetzten S te lle n  
gem eldet ha tte , in  V erb indung  gebracht. Hiezu w ird  am tlich 
festgestellt, daß  a lle  diese M eldungen  und die d a ra n  ge­
knüpften  F o lg e ru n g e n  jeder tatsächlichen G rund lage  ent­
behren. D es  w e ite ren  h a t „ D a ily  H era ld "  vom  7. M a i 
e ine W ie n e r Depesche veröffentlicht, nach der ein  O berst­
le u tn a n t der österreichischen A rm e, der geheim er N a tio n a l­
sozialist gewesen sei, nach D eutschland veffchwunden w ä re  und 
dabei e in  D okum ent von g roßer m ilitärischer B edeu tung  
m it sich genom m en habe. D ieses D okum ent sei der O p e­
ra tio n s p la n  der italienischen A rm ee a u f  österreichischem B o ­
den im  K rieg sfä lle  gewesen. Auch diese M eldung  ist von A  
b is  Z  erfunden .

Deutsches Reich.
W ie die „U n ited  P r e ß "  zuverlässig e r fä h r t, soll die A n t­

w o rt H i t l e r s  a u f  die G en fer Beschlüsse sowie die V e r­
kündung des W ehrpflichtgesetzes in e ine r R eichstagssitzung 
M itte  M a i  erfo lgen , die speziell zu diesem Zweck einberufen  
werden soll. D ie A nkündigung dieser R eichstagssitzung soll 
b ere its  in dieser Woche erfolgen. E s  ist anzunehm en , daß 
sich d a s  K a b in e tt in  seiner nächsten S itzung  m it der F rag e  
d e r E in b e ru fu n g  des R eichstages befassen w ird .

D ie „Deutsche A llgem eine Z e itu n g " , die gelegentlich I n ­
fo rm a tio n e n  a u s  dem A u sw ä rtig e n  A m t e rh ä lt ,  veröffen t­
licht e in e n  bezeichnenden Leitartikel über die deutsch-eng­
lischen B eziehungen. Trotz S tre sa  und  G enf, schreibt d a s  
B la t t ,  befinde sich E n g lan d  gegenw ärtig , diplomatisch ge­
sehen, in  derselben splendid Isolation w ie in  den letzten J a h ­
ren des 19. J a h r h u n d e r ts  und  ebenso wie d a m a ls  bem ühe 
sich F rankreich , E n g lan d  davon  abzubringen . Frankreich  
habe in  den letzten M o n a te n  keinesw egs e inen  deutschen A n ­
griff gefürchtet, dazu sei m an  in  P a r i s  zu gescheit. E  e - 
f ü r c h t e t  habe m an  aber ein d e u t s c h - e n g l i s c h e s  
K o m p r o m i ß  und  diese F u rch t sei auch jetzt noch leben­
dig. D a h e r  die französische Rücksicht a u f  E n g lan d  bei der 
F o rm u lie ru n g  des P a k te s  m it den Bolschewiken und  daher 
d as  P a r is e r  Frohlocken über den V a u  der deutschen U -B oo te , 
w eil m an  hofft, daß E n g la n d  sich n u n  beun ruh igen  w ürde. 
Rach diesen und  ähnlichen Aufsätzen ü ber d a s  deutsch-eng­
lische V e rh ä l tn is  in der deutschen Presse kann m an  anneh ­
m en, daß  die deutsch-englischen Flottenbesprechungen E nde 
M a i  keine großen Schwierigkeiten h ervo rru fen  w erden. 
W ahrscheinlich w ird  sich d a s  Reich m it der p rinzip iellen  
W eh rfre ih e it a u f  diesem Gebiete und m it e ine r F lo tte  be­
gnügen , die —  bei e tw a 35  P ro z e n t der englischen im  E n d ­
ergebn is —  a u f  keinen F a l l  in E n g la n d  a l s  eine B edrohung  
au fgefaß t w erden k a n n . . Ebenso findet sich in der deutschen 
Presse kein W o r t  der K ritik  a n  den britischen L u ftrüstungen .

D ie  h e u t i g e  F o l g e  ist 6 S e i t e n  stark.

2 m  G egenteil, hie und  d a  liest m an , daß  die englische 
R ü s tu n g  zu begrüßen  sei, w eil E u ro p a  gerade jetzt ein s ta r­
kes E n g lan d  brauche. *

D a s  R eichs- u n d  preußische Ju s tizm in is terium  gib t über 
eine K orrespondenz bekannt, daß  die F ried lo slegung , ein  
Rechtsgedanke der a lte n  G e rm an en , jetzt verw irklicht w erden  
w ird . D ie  F ried lo slegung  oder Achtung w ird  in  dem  kom­
m enden S tra frech t neben der Todesstrafe die schwerste 
S tr a f e  sein. S ie  w ird  den E h ren to d  bedeuten. D er G eächtete 
w ird  fü r  im m er a u s  der Volksgemeinschaft ausscheiden. E r  
w ird  nicht m ehr G lied des Volkes oder S ta a te s  sein und der 
R eichsangehörigkeit sowie der A m tsfäh igkeit, des W a h l-  und  
S tim m rech tes und  a lle r  and e ren  Ehrenrechte verlustig gehen.

A u f einem  V o rtrag sab e n d  des Außenpolitischen A m tes  der 
N .S .D .A .P .  sprach R eichsjugendführer B a ld u r  o. S c h i -  
r a c h  über die F ra g e  der Jugenderz iehung , die bei den 
A useinandersetzungen zwischen nationalsozialistischem  S t a a t  
und katholischer Kirche eine große R o lle  sp ielt._ D ie E rz ie ­
h ung  der J u g e n d , erk lärte  der R e ichsjugend füh rer, sei e in  
unveräußerliches Recht des S ta a te s .  D a s  Z ie l der staatlichen 
Jugenderziehung  sei die systematische H eranb ildung  des u n ­
bew ußten  J u n g e n  zum  bew ußten  T rä g e r  der S ta a ts id e e . 
D a s  wichtigste E rz ieh u n g sm itte l zu diesem Z ie le  sei die 
H itle r-Jugendbew egung . S ie  sei die weltanschauliche E rz ie- 
hungsgem einschast des jungen  Deutschland. W e r nicht in  
die H itle r-Ju g e n d  e in tr i t t ,  w erde desw egen nicht verfolgt. 
E r  habe lediglich zu erkennen gegeben, daß e r  nicht a m  W erk 
des F ü h re r s  mitschaffen w olle. D er konfessionelle V erband  
in  seiner heutigen G esta lt sei e in  au ß e rh a lb  des S ta a te s  
der J u g e n d  stehender Zusam m enschluß derjen igen , die die 
Id e e  d es  S ta a te s  vernein ten . D ie Sozialisten  des D r itte n  
Reiches verlangen  von jedem einzelnen die bedingungslose 
U n te ro rd n u n g  u n te r b a s  sozialistische S e in  des V olkes, dessen 
einzige A usdrucksgestalt in der Ju g e n d  die H itle r-Ju g e n d  sei. 
E s  gebe eine Ebene, a u f  der der konfessionelle B u n d  eine 
innere D aseinsberechtigung besitze. D a s  religiöse E rle b n is  
müsse d a s  zentrale  E r le b n is  des V erbandes bleiben. Rach 
einer Beschränkung der konfessionellen Ju g e n d  a u f  d a s  F eld  
re in  religiöser E rz ieh u n g sa rb e it im  S in n e  konfessioneller 
Seelsorge w ürde der R eichsjugendführer, bereit fein, d a s  
V erbo t der D oppelm itgliedschaft der H itle r-Ju g e n d  au fzu ­
heben.

Jugoslawien.

D ie endgü ltigen  Ergebnisse der P a r la m e n ts w a h le n  vom  
5. M a i  w erden n u n m eh r veröffentlicht. D ie Z a h l  der a b ­
gegebenen S tim m e n  betrug  2 ,7 7 8 .1 7 2 . D ie Lifte des M in i ­
sterpräsidenten I  e f t i t s ch erh ie lt 1 ,7 3 8 .3 9 0  S tim m en  
(6 2 .6  P ro z e n t) . A u f die Liste der koalierten O pposition 
M a t s  ch e k -D a o i d o  v i t s  ch-2o  v a  n  o w  i t s c h - S p a h  o 
en tfie len  9 8 3 .2 4 8  (3 5 .4  P ro z e n t) , a u f  die Liste M a x i m o -  
v i t s c h  3 2 .7 2 0  (1 .1 8  P ro z e n t)  und  a u f  die Liste L j o -  
t i t s c h  2 3 .8 1 4  S tim m e n  (0 .8 6  P ro z e n t) . A u f der R egie­
rungslis te  w urden  die beiden deutschen A bgeordneten D okto r 
K r a f t  und Dr .  K a s p a r  gew ählt. D ie  gleichfalls au f 
der R eg ierungslis te  kandidierenden deutschen P o litik e r Dok­
to r N e u n e r  un d  Dr .  M o s e r  haben  kein M a n d a t  e rh a l­
ten. D ie Ergebnisse der W a h l kommen nicht überraschend, 
da die W a h len  öffentlich w a ren  und  die B ete iligung  m eist 
k a u m  5 0  P r o z e n t  erreichte. D ie  O pposition , d ie  sich 
m ehr M a n d a te  erhoffte, ist m it dem E rg e b n is  nicht zufrieden.

Italien.

D ie V erhältn isse zwischen I t a l i e n  un d  A b e s s i n i e n  
spitzen sich im m er m ehr zu. D a rü b e r  m eldet die „A genzia 
S te f a n i " : B edeutende W a f f e n l i e f e r u n g e n ,  die
von gewissen europäischen F ab rik en  nach A ddis A beba expe­
d ie rt w u rd en , die von  d e r äthiopischen R eg ie ru n g  getroffenen  
' M o b i l i s i e r u n g s m a ß n a h m e n  u n d  die jüngst 
vom  N e g u s  gehaltene R ede erfo rdern  w eitere V orsich ts­
m aßnahm en , um  die S icherheit d e r italienischen K olon ien  in  
O staffika zu verbürgen . D e r  D uce h a t d ie M ob ilis ie rung  
m ehre rer D iv isionen  angeordnet u n d  auch verschiedene andere 
m ilitärische M aß n a h m e n  durchführen  lassen. In fo lg e  der 
neuen M ob ilis ie rung  h a t sich die Z a h l  der re g u lä ren  T r u p ­
pen  und  der faschistischen M iliz , die sich gegenw ärtig  u n te r  
W a ffe n  befinden, a u f  über eine M ill io n  erhöh t. D ie Z a h l  
der re g u lä re n  M annschaften  be träg t 7 1 0 .0 0 0 , d a rü b e r h in ­
a u s  befinden sich noch 3 8 3 .0 0 0  M a n n  der S chw arzhem den­
fo rm a tio n  u n te r  W affen . I m  Anschlüsse a n  die V erk ü n ­
digung oes neuen  M ob ilis ie ru n g sb efeh ls  h ie lt d er U n te r- 
s taatssekretär fü r  die K olon ien , L e s s o n a ,  eine R ede, in 
der e r die abessinische R eg ierung  e in e r V erletzung der B e-
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stim m ungen des italienifch-abessinifchen F reu nd fchaftsve rtra- 
ges beschuldigt. A u s  der H a ltu n g  der R eg ierung  des K a i­
sers H a i l e  C e l a s j i  gehe hervo r, daß d a s  Z ie l Abes­
siniens in einer B ed rohung  des H andels  a u s  dem In n e r n  
des äthiopischen Hochlandes nach den italienischen K olon ien  
E r i t re a  und  S o m a lila n d  liege. E r  Beschuldigte die abessini- 
sche R eg ierung  außerdem , daß  sie „bedrohliche Absichten" 
habe und  dadurch den B estand der italienischen A frika- 
kolonien gefährde. „D ie  faschistische R eg ierung  sieht sich einer 
L age gegenübergestellt, die ih r  nicht gestattet, au f wirksame 
A ktionen  zu verzichten."

Belgien.
D ie belgische Presse h a t schon dem in  V orbere itung  befind­

lichen französisch-sowjetrussischen B ü n d n is  g rö ß tes  M iß ­
tra u e n  entgegengebracht. I n  dieser F ra g e  w aren  sich a lle  
Z eitungen  völlig  einig. Diese ablehnende H a ltu n g  des wich­
tigsten T e iles  der belgischen Presse h a t sich auch nach der 
V eröffen tlichung des B ü n d n isv e r tra g e s  nicht geändert. D ie 
führende  katholische Z eitung  „L ib re  B elg ique"  stellte fest, 
daß  u n te r dem  P a r t  der gegenseitigen H ilfeleistung sich ein 
regelrechtes M ili tä rb ü n d n is  verberge, d a s  die neue P eriode 
der französisch-sowjetrussischen Z usam m enarbeit m it M iß ­
tra u e n  und  V erdächtigungen  a u f  beiden S e i te n  beginne, und 
daß der V e rtra g  schwere G efah ren  fü r die A ufrechterhaltung  
des F ried en s  in  sich berge. I n  der „ R a tio n  V elge" äuße rt 
sich gleichfalls J a q u e s  B a in v ille  m it g röß tem  M iß tra u e n . 
W e n n  der neue B ü n d n is v e r tra g  nicht m ehr Nachteile a l s  
V o rte ile  b ringen  solle, müsse e r  praktisch und m ilitärisch 
wirksam  gemacht w erden , eine A rb e it, die a lle rd in g s  sehr 
h a r t  sein w e r d e . ---------------

Die Welt in Erwartung der 
außenpolitischen Erklärungen Hitlers.
B e rlin , 9. M a i .  Reichskanzler H i t l e r  und  R eichs­

w ehrm in ister B l o m b e r g  sind von ih rer R ord landre ifc  
nach B e r l in  zurückgekehrt. M a n  e rw arte t in politischen 
Kreisen eine baldige Entscheidung über die A bgabe der e r ­
w a rte ten  außenpolitischen E rk lä ru n g  H itle rs . D a s  Interesse 
fü r  diese E rk lä ru n g  wächst von T a g  zu T ag , und zw ar 
nicht n u r  in  Deutschland selbst, sondern vor a llem  auch in 
L ondon , R o m  u n d  P a r i s ,  weil m a n  d o rt den Schlüssel zur 
gesam ten europäischen Lage, ja  zu r Forten tw ick lung  der 
W eltpo litik  in  B e rlin  sieht. Inzwischen beherrschen die G e­
rüchtem acher d a s  F eld . W ä h ren d  die e inen  wissen w o llen , 
daß  die zu erw artende E rk lä ru n g  H itle rs  einem  U ltim a tu m  
a n  die M ächte gleichkommen w erde, d a s  die Durchsetzung 
der deutschen A ußenpolitik a u f  B iegen  und Brechen abstellen 
w ird , behaup ten  die anderen , daß sich in  B e rlin  u n te r dem 
Druck der wirtschaftlichen Schwierigkeiten e in  Umschwung 
vorbereite, der vor a llem  in  der D o n a u ra u m fra g e  zu einer 
europäischen Z usam m enarbeit m it D eutschland führen  
könnte. I n  der U m gebung H itle rs  selbst w ird strengstes 
Stillschweigen über die nächsten Entscheidungen bew ahrt.

Nachrichten.
Die Sowjets und die französische Anleihe. Moskau. 6. M ai. 

(D .L .P .) Die Meldung der „Agance Economique et Financiere", 
welche alle Anleihemeldungen der französischen Regierung entschieden 
dementierte, wurde hier m it einiger Bestürzung aufgenommen. Zu der 
Meldung der französischen B lä tter „Jour" und „Liberte", nach denen 
bei den Verhandlungen über das fianzöfifch-sowjetrusfifche Bündnis die 
Frage der Gewährung einer Anleihe in der Höhe von 1 M illiarden 
Franken an  die Sowjetunion eine Rolle gespielt habe, schreiben die 
„ Jsw estija " : „Diese Meldung haben sich die Journalisten aus ihren 
schmutzigen Fingern gesogen. Die Towjetregieruna hat weder im Zu­
sammenhang mit den Verhandlungen über den V ertrag gegenseitiger 
Hilfe, noch unabhängig von diesen Verhandlungen Anleiheforderungen 
gestellt noch führte sie Verhandlungen über eine solche Anleihe." 
Ähnlich äußert sich auch die „Praw da". I m  Gegensatz dazu stehen 
gewisse Ausführungen des O rgans des Volkskommißarmts der 
Schwerindustrie „Sa Jndustrialisazij", wenn sie schreiben, das, es wich­
tig sei, der politischen Annäherung zwischen Sowjetrutzland und Frank­
reich eine entsprechende „ökonomische Basis" zu Grunde zu legen.

Italiener wegen Spionage in Frankreich verurteilt. P a ris , (S. 
M ai. (D .Ö .P .) D as Strafgericht in Rizja hat vor einigen Tagen 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit mehrere Ausländer wegen Spionage 
verurteilt. L s  handelt sich um Personen, die im Föber 1934 verhaftet 
wurden. Drei Reichsitalienei, darunter ein in M onte C arlo an|ä]= 
siger Kaufmann, wurden zu je 4 Jah ren  Gefängnis und innn .Fronten 
Geldstrafe verurteilt. E in  vierter zu zwei Jah ren  Gefängnis uns 500 
Franken verurteilt. I n  einem getrennten Verfahren wurden eben-

    _ , __ _ sämtliche .
je vier Jahren  Gefängnis und 1000 Franken Geldstrafe. L in  Ober­
kellner aus Genua erhielt zwei Jah re  Gefängnis. Gegen sämtliche 
Verurteilte ist außerdem ein lOjähriges Aufenchaktsverbot ergangen.

Günstige Auswirkung der Aufhebung der Krajtwagenabgabe. Die 
Politische Korrespondenz teilt m it: Am 7. ds. waren im A m ts­
bezirk der Wiener Polizeidiiektion 35.822 Kraftfahrzeuge, somit ge­
genüber dem S tand  am gleichen Tag des Jah res  1934 um 1813 
Kraftfahrzeuge mehr, angemeldet: in der Zeit vorn 30. o. M . bis 
einschließlich 7. ds. kamen um 1204 Kraftfahrzeuge mehr zur A n­
meldung als im gleichen Zeitraum des Jah res  1934. Eine ähnliche 
Steigerung dürfte auch sie Anmeldung von Kraftfahrzeugen bei den 
Beriehrsb'ehörden in den Bundesländern aufweisen. Diese au f­
steigende, in erster Linie durch die Aushebung der Krastwagenadgahe 
vom 1. ds. an veranlaßte Entwicklung läßt erwarten, daß die an diese 
Maßnahme geknüpften Hoffnungen aller am Kraftfahvwesen beteilig­
ten Wirtschaftskreife in Erfüllung gehen werden.

D as Waisenkind der Adria. Budapest, 3. M ai. fD .Ö .P .f Pest! 
H irlap" bespricht im Leitartikel in ironisierender Form  die Eröffnung 
eines ungarischen Zollhauses in Fiume und schließt mit folgenden W or­
ten: „Unsere M einung ist. daß Fmme in Gesellschaft mit vielen an­
deren ausgestorbenen Adnahäfen auch nach der Hiffung der unga­
rischen Fahne den Traum  eines traurigen Dornröschens w eiterträu­
men wird. D as heutige Ungarn ist noch nicht der glänzende Königs« 
fachn. der das verzauberte Königstöchterlein zu neuem Leben erwecken 
wird.

M oskaus außenpolitische Linie. I n  einem Leitartikel „Moskaus 
außenpolitische Linie" schreibt die „Reichspost": ..So führt die neue 
außenpoltische Linie des Krem ls auch zu gewissen äußerlichen Ansätzen 
einer Wiederverwachjung R ußlands m it europäischen Lebensformen, 
eine Veränderung, die jedoch nicht zur Annahme sichren darf, daß der 
Tiger Oie Zähne verloren hat. Der Bolschewismus gehorcht jetzt den 
Geboten außenpolitischer Not. Aber nie wird man vergessen dürfen, 
daß er innerlich derselbe geblieben ist und daß die anderen für ihn 
arbeiten, je mehr sie sich gegenseitig zerfleischen."
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Zum Muttertag.
Die Mutter.

Gerafft von einer feste» Hand,
Rauschte im Geh'n ihr schwarz' Gewand.

Es fiel ein flüchtiger Sonnenstrahl 
Auf eine Wange weih und schmal.

Das Haupt geneigt, den SckMc! grau,
Schritt stumm fürbatz die hohe Frau.

Sie schaun mich an, w eil jäh e s  Licht 
Mir flog durch Blick und Angesicht.

Daß mich's wie Andacht überkam,
Ich weih, wie es sie wundernahm.

Sie schaun und fragen, was mir sei?
Nichts: m e i n e  M u t t e r  g i n g  v o r b e i !

E rn s t Z a h n .

Vachinger auf freiem Fuß. Amtlich wird mitgeteilt: Der ehmalige 
Lanbbulwführer Franz B  a ch i n g e r wurde am 4. i>s. aus der Unter­

zshaft entlassen. A ls Ausenchaltsort wurde ihm bis auf wei­
teres Wien zugewiesen. D as gerichtliche Verfahren, das gegen S a ­
ck, inger beim Militärgerichtshof anhängig war. w ird nunmehr oom 
ordentlichen Gericht weitergeführt.

Ungarischer Ministerdefuch in Berlin und Warschau. Auf E in­
ladung der deutschen Reichsregierung begibt sich der ungarische K ul­
tusminister H o  m a n n  M itte J u n i nach B e r l i n ,  um den Büda- 
pester Besuch des deutschen Kultusminister R  u st zu erwidern. Eben­
falls im M onat J u n i begibt sich Kultusminister H u m a n  nach 
W a r s c h a u ,  um entsprechend der Einladung der polnischen Regie­
rung verschiedene mit der Durchführung -des polnisch-ungarischen K ul­
turabkommens zusammenhängende Fragen zu besprechen.

Rom protestiert gegen Waffenlieferungen an Abessinien. Rom, 9. 
M r .  ..Eiornale b 'J ta lia "  nimmt in seinem heutigen Leitartikel zu 
dem letzten amtlichen Kommunique über die Waffenlieferungen nach 
Abesünie» Stellung und erklärt, daß die italienische Regierung N a­
men und Wohnsitz der Lieferanten, die Menge der gelieferten Waffen 
und die Namen der Vermittler kenne. I ta lie n  habe bei den Län­
dern, die einen derartigen Zustand dulden, die notwendigen Schritte 
unternommen. E s  müsse neuerlich betont werden, daß die Freund­
schaft I ta l ie n s  von der Haltung abhängen werde, die jedes Land 
gegenüber diesen Lieferungen nach Abessinien einnehme.

Ein französischer Frontsoldat für Frieden mit Deutschland. 
Der französische Schriftsteller und Frontkämpfer Jea n  B  o ! s- 
s e I, der A utor des bekannten Buches „Kreuze des B lu ­
tes" gewährte ident Vertreter des Pressedienstes -des Deutschen Fron t­
kämpferbundes l Stahlhelm) ein In terv iew , in welchem er erklärte, 
daß er fein Buch nicht für die französischen Frontkämpfer allein, son­
dern fü r die der ganzen W elt geichrieben habe. N ur die wahren 
Frontioldaten könnten die Träger und Gestalter eines wahren F rie ­
dens fein. W er den Krieg nicht an  -der F ro n t erlebt hatte, kenne nicht 
die Sehnsucht nach dem Frieden. Die öffentliche M einung in Frank­
reich sei leider durch die sogenannte „große Presse" irregeführt, Oie 
Tag für Tag dem Leser eine Dosis G ift einspritze. Diese Presse sei 
fast ausschließlich in Händen von Lumpen, die von dieser M einungs­
mache fabelhaft leben. I m  Hintergründe dieser oft volksfremden Ele­
mente stünde die Waffen Industrie. Eine deutsch-französische Aussprache, 
die eine befreiende K raft haben solle, könne nur von M ännern glei­
chen Geistes getragen werden. Die völkischen deutschen Kräfte sollten 
daher mit den völkischen französischen Kreisen zusammenkommen, um 
über den wahren und ehrlichen Frieden zwischen den beiden S taaten  
und Völkern zu verhandeln.

Lehrerernennungen im Schulbezirk 
Amstetten.

U n te r dem Vorsitz des L an ü tagsabgeo rdneten  L  o - 
w a t s c h e !  fand a m  7. ds. eine S itzung  der L a n d e s -  
L e h r e r e r n e n n u n g s k o m m i s s i o n  sta tt, in  der 
fü r ven S ch u lb ez in  A m stetten folgende E rn e n n u n g en  6e= 
schloffen w urden : F a c h l e h r e r  s t e l l e n :  Friedrich
Leeb, W a lte r  L an g e r, beioe Pbbfitz. —  O b e r l e h r e r ­
s t e l l e n :  A lo is  Herbst, A m ste tten ; F ra n z  W in d , K le in - 
V ro llin g ; H e rm a n n  F re iberger, W allfee ; Leopold © föhler, 
Z ell a . o. H bbs. —- L e h r s t e l l e :  O tto  H a u sm a n n , 
A ugust B ruckner, beide A m stetten ; S ieg fried  Refch, Asch- 
bach; M a r ia n n e  W ie sb a u er, B eh am b e rg ; K a r l  W eitzen- 
g ru b e r, E u ra ts fe ld ; E rika M ey e r, H öllenstein ; Theresia 
©schwanütner, K ü rn b e rg ; R osa K o llm a n n , O ed ; H erm ine 
L anger, O pponitz; M a r ie  M a r x ,  Z e i l le rn ;  Josef S tru tzer, 
Z e ll  a . d. Y b b s. ________

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* G e b u rten , © eboren w urden: A m  17. A p ril ein K n ab e  
L e o p o l d  des H e rrn  F ra n z  S c h n e t f e n l e i t n e r ,  
W irtschaftsüesitzer, hier, 1. P öch lau e rro tte  8 , und  der M a ­
r ia  geb. Fleischanderl. —  A m  23. A p r il  ein  S o h n  2  o - 
h a  n  n  des H e rrn  A lo is  B i e r b a u m  e r ,  M a u r e r ,  2)66= 
fitz, E üerlehen  43 , und  der F ran z isk a  geb. S e in ic la . —  A m  
21 . A p r il  eine Tochter M a  r  i a  des H errn  Leopold H  a 16= 
p a r t f c h l a g e r ,  S tra tzen ro ärte r, S e iten ste tten  138, und 
der M a r ia  geb. Z ehethofer. —  A m  12. A p ril ein M ädchen 
A n n a  H e n r i e t t e  des H errn  2osej B u c h i n g e r ,  
H ilfsa rb e ite r, und  der H enrie tte  geb. U tter. —  A m  28. 
A p ril ein S o h n  F r a n z  des H e rrn  F ra n z  F u c h s ,  H ilfs ­
a rb e ite r , unstet, und der E lisabeth  geb. Haspel. —  A m  26. 
A p r il  ein K n ab e  L u d w i g  A n t o n  -des H e rrn  L udw ig 
H e i n  z l, F a b rik sa rb e ite r , R e llin g  35 , und  der A n n a  geb. 
R auchegger.

* T ra u u n g e n . I n  der hiesigen S tad tp farrk irche w urden  
g e tra u t:  A m  20 . A p ril H erm ann  S c h e l m b a u e r ,  
Schneider, h ier, D r . D ollfutz-P latz 20 , m it R osina  P r i b y l .  
H a u s h a lt,  ebenfa lls  do rt w ohnhaft. —  A m  22. A p ril G eorg 
U n t e r f a c h b e r g e r ,  H ilfsarbeiter, Opponitz a . d. 2J66s, 
m it J u s t in a  H ö r n e r ,  B auerstoch ter, K ühberg  16, P fa r r e  
S t .  L eonhard  a . W . —  A m  29. A p ril R ichard  S c h n e  - 
d e r  1 e, Feinschleifer, Z ell a. ü. 2)bbs, H ouptplatz 7, m it 
F ran z isk a  T  a  tz r  e i t e r, H ilfsa rb e ite rin , h ier, D r .  D o ll- 
futz-PIatz 10. —  A m  4. M a i  F riedrich P a t z ,  A ietallschlei- 
fer, h ier, H am m ergasse 10, m it Josefa  A u e r ,  W eyrerstratze

34 . —  A m  6 . M a i  K a r l  K  e f e r , O berb au a rb e ite r, D o rn - 
leithen  3 , m it 2osefine P e r g e r ,  H ausgeh ilf in , h ier, S ta r -  
hem berg-P latz 5.

* Konzert. D er Männergefangoetein W aidhofen  a . ö. 2). 
veranstalte t am  Samstag den 18. Mai um  '4 9  U h r abends 
im  S a les ian e rsaa l ein K o n z e r t ,  bei welchem Männer-, 
F ra u e n -  und gemischte C höre, teilweise auch mit Orchester- 
begleitung, zu r A u ffü h ru n g  gelangen. Herr Ludwig 
F le c k ,  M itg lied  der S ta a ts o p e r ,  w irk t a l s  S o lis t m it und 
fing t S chubertlieder, das H ausorchester b rin g t die S y m p h o ­
nie R r .  5  von S chubert zum  V o r tra g . N ä h e re s  ist a u f  den 
Anschlagzetteln ersichtlich. E in tr i t ts k a r te n  zum  P re ise  von 
1 b is  2  S ch illing  ab D o n n e rs ta g  den 16. M a i  bei E llin a e r  
erhältlich .

* D. Turnverein „Lützow". M it  Bescheid der L an d es­
hauptm annschaft Niederösterreich vom  9. M ä rz  1935  w urde 
zum  V erw a lte r  des V e re in es  der B a u fü h re r  d es  H eim at- 
schutzverbandes R iederösterreich, © a u  A m stetten, D r . mcd. 
ikduaro  F r i t s c h ,  bestellt. Gleichzeitig wurde die W ied er­
eröffnung des T u rn b e tr ie b e s  u n te r der neuen F ü h ru n g  ge­
stattet. D er V erw a lte r  des V e re in es  w ird  in  den nächsten 
T ag e n  a n  die frü h eren  M itg lied e r m it einem  Rundschreiben 
h eran tre te n , um  festzustellen, w er w e ite r dem V ere in  a n ­
gehören w ill und w er sich a l s  au sg e tre ten  Betrachtet. Fest­
gestellt sei dazu, dag a u s  e ine r w e ite ren  Zugehörigkeit zum  
T u rn v e re in  „L ützow " keinem der M itg liede r irgendein  Nach­
teil erwachsen kann. D er V e rw a lte r :  D r . E. F r i t s c h .

* Voranzeige. A m  19. M a i  um  3 U h r nachm ittags ver­
an sta lte t der Heimatfchutz eine M  u  11 e r  t a  g s  f e i e r  bei 
S tru n z  in  Z e ll a . d. 2)5Bs.

* Genossenschaft der Kleidermacher. ( A n m e l d e ­
p f l i c h t . )  E s  w ird  nochm als aufm erksam  gemacht, dag  
jeder G ehilfe und jede G eh ilfin  der Genossenschaft gemeldet 
w erden  mutz, da jenen , die nicht angem eldet sind, bei ih rer 
E n tlassung  die Zeugnisse von der Genossenschaft nicht be­
stä tig t w erden können. D e r V orsteher.

Jeder Oefterreichn muti die „Wievei t-enesten Nachrichieii 
lesen, wenn er sich ein klares Bild uhee öle österreichische 

Innen- und ilutscnoolitit machen will, 
ein« entschiedene Metlungnahme zu 
allen wichtiqenTagcStraaen ist heule für 
jeden Staatsbürger unerläßlich. B«r> 
langen Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die ..Wiener Neuesten Nachrichten" 
»her einen llrobebezug. der Sie in 
leinet Weite bindet. Mit der Zeit 
weiden Sie unter Blatt bevorzugen. 
Wien. VIII., JoselSgasfe 4-6.
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* Gremium der Kaufmannschaft. —  Bertaussvcrbot. I m
S in n e  b e t behördlichen W eisungen w erden anlässlich der 
F irm u n g  a u s w ä rtig e  S tra ß e n v e rk ä u fe r im  S tad tg eb ie te  
W aidhofen  a. d. P b b s  n i c h t z u g e l a s s e n .

* Frühlingsspiel der Klosterschule. W eite re  A u ffü h ru n ­
gen des M ärchenspieles in  drei A rten  „ D o r n r ö s c h e n s  
H o c h z e i t s t a g "  finden sta tt: S a m s ta g  den 11. M a i  um  
VA U h r nachm ittags (K in dervo rste llung ), S o n n ta g  cen  12. 
M a i  um  3 U h r nachm ittags. Letzte A u ffü h ru n g  am  S o n n ­
tag  den 19. M a i  um  3 U hr nachm ittag s. K a rten au sg a b e  
a m  V o rta g  der A u ffü h ru n g  im K loster (D r . D o llfu ß -P la tz ) .

* Gemeindetagssitzung. A m  8. ds. fand  eine G em einde- 
tagsfitzung statt, a n  welcher 13 M itg lieder te ilnahm en . D ie 
M itg lieder d es  Heimatschutzes nahm en d a ra n  wegen D if­
ferenzen in  der A ngelegenheit der L eh re r-E rn en n u n g  nicht 
teil. B is  au f jene P u n k te  der T ag e so rd n u n g , die die v o r­
geschriebene S tim m en a n zah l nicht erreichen konnten, w urde 
die T a g e so rd n u n g  erledigt. E s  befindet sich d a ru n te r  der 
Jahresabsch luß  der S tad tgem einde fü r  d a s  J a h r  1934 , der 
einstim m ig  angenom m en w urde. Nach der öffentlichen 
S itzung fand eine vertrau liche S itzung  sta tt, die sich m it P e r ­
sonalangelegenheiten befaßte.

* V olksbftbungsverein . M ittw och den 8 . M a i  w urde im  
G asthofe H ierh am m er Sie Jah re sh a u p tv e rsa m m lu n g  Des 
V olksb ilöungsverein  W aidho fen  a . ü. P b b s  abgehalten . D a  
in  unserem  B la tte  erst vor kurzem eingehend über die V olks­
bücherei berichtet w urde, e rü b rig t sich heute, neuerlich m it 
statistischen Z ah le n  a n  die Öffentlichkeit zu treten . D en  B e ­
richten der A m terfü h re r w a r zu en tnehm en, daß der V e r­
ein eine eifrige T ätig k e it entwickelt und sich vor a llem  die 
A usgesta ltung  und  den regelrechten B etrieb  der V olks­
bücherei sehr angelegen sein läß t. I n  die V e re in s le itu n g  
w urden  na '-ende H erren  gew äh lt: O b m a n n  S c h u lra t 
H errn. N a d l e r ,  O bm an n ste llv e rtre te r und  B üchereileiter 
D irektor A dolf B  i f ch u r , S ch riftfü h re r O berleh re r I .  
H a m m e r t i n g e r ,  S te llv e r tre te r  O b e rleh re r K u g l e r ,  
Kassier B uchhänd le r 2 u l .  W  e i g e n d , S te llv e r tre te r  D i­
rektor R u d o lf M e n z i n g e r ,  B e irä te :  B .B .-R e v id e n t 
Theod. S a  tz i n  g e  r  und F ach lehrer R a u s c h e r ,  Rech­
n u n g sp rü fe r O b e rleh re r F rz . B  a  i e r  und O berbuchhalter 
K a r l  F l i e ß .  D e n  a u s  dem Ausschuß geschiedenen H erren  
F ach lehrer K u n z e  und  P ro f .  S a n d m a n n  w ird der 
D ank ausgesprochen. A n  V e re in sv eran s ta ltu n g en  ist in der 
allernächsten Z eit —  M ittw och  den 29 . M a i  —  ein V o r­
tra g  P ro f .  R einho ld  R e  m e z  e t  in  Aussicht genom m en. 
M i t  D ankesw orten  a n  a lle  F ö rd e re r und  F reu n d e  des V e r­
eines, so der S tad tgem einde und  der Sparkasse W aidho fen  
a . d. P b b s , den S p en d e rn  von G eld u n d  B üchern , der O r t s ­
presse fü r  ih r stets bereitw illiges E ntgegenkom m en, w ird  
die H aup tversam m lung  nach E rled igung  m ehre rer in n ere r 
V ere insange legenhe iten  nach 2 (M ü n d ig e r  D a u e r  geschlossen.

* Tonkino H ieß. S a m s ta g  den 11 . M a i ,  2 , (4 5 , % 7 , 
9  U h r: „ I h r  g r ö ß t e r  E r f o l g "  („Therese K r a n e s " ) .  
E in  ernster und  heiterer B iederm eierfilm  m it M a r th a  E g ­
gerts), Leo S le za t, Theo S in g en , G ustav W a ld a u , M a r g a ­
rete K upfer u. a. Ju gendvo rste llungen  um  2 , ( 4 5  U h r. —  
S o n n ta g  den 12. M a i,  2 , ( 4 5 ,  % 7  und  9  U h r: „ E i n  
M a n n m i t T e m p  o " . E in  K rim inaftL ustsp ie l nach dem 
R o m a n  von L . o. W o h l, m it A tt i la  H örb iger, L ien  D e y ers , 
R a lp h  A r th u r  R o b e rts , S ib y lle  Schmitz und O sk a r S im a .

■ cf»



Freitag den 10. Mai 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.
* Sta-tsruerwehr. ( S  p r  i tze n  p r  o b e.) A m  S a m s«  

iag den 4. d s. (F lo r ia n i)  w urde die Ü b erp rü fung  säm tlicher 
Kraftspritzen vorgenom m en und  konnte zu r B efried igung  
festgestellt werden, dag  b is  a u f  einige kleine S tö ru n g e n  die 
Leistungen der M aschinen zufriedenstellend w aren .

* Ehrung. Nach der Ü bung der S tad tfeu e rm eh r am
4. Ös. fand im  B ra u h a u fe  2 a x  die K neipe sta tt, in welcher 
Den a ltv e rd ien ten  H au p tleu ten  H e rrn  H a n s  B l a s c h k o  und 
H errn  J o h a n n  D o b r o v s k y  die kuüftvoll au sg e fü h rten  
E h r e n d !  p l o m e  anläß lich  ih rer in  der d ies jäh rig en  
H aup tv e tsam m lu n g  epfolgten E rn e n n u n g  zu E h re n m itg lie ­
dern der S ta d tfeu e rw eh r überreicht w urden . H a u p tm a n n  
K r ö l l e r  ehrte die Ausgezeichneten m it einer herzlichen 
Ansprache und überreichte die von F ach lehrer A . 3 .  B  i - 
s c h ü r  in Reichenau, einem  S o h n e  des hiesigen D irek to rs  
A . Bischur, kunstvoll au sg e fü h rten  U rkunden. 2 m  N am en  
der S tad tgem einde sprach H e rr B ü rg erm e is te r L i n d e n -  
h o f e r  ehrende W o rte , w o rau f die S ä n g e r lie g e  u n te r  L ei­
tung  des H e rrn  L h o rm eisters  R u d o lf  V ö l k e r  einige T hö re  
zum  besten gab.

* Todesfall. A m  7. d s . starb  nach kurzer K rankheit im 
hohen A lte r  von 8 5  J a h r e n  F r a u  A n n a  H  i p f e l geb. 
N itjch, M u tte r  der Rothschild "scheu V e rw a lte r in  F r a u  A n n a  
H ipfel. D ie V erstorbene, die schon viele 2 a h re  h ier weilte, 
w a r durch ihre große, stattliche P erso n  stadtbekannt und er­
freute sich ob ih res  freundlichen W esens, dem  sich ein gu ter, 
treffender H u m o r zugesellte, großer B elieb theit. A lle , die 
diese gu te  F r a u  und M u tte r  kann ten , w erden ih r ein treu e s  
Andenken bew ahren . D a s  L eichenbegängnis fand a m  9. ds. 
u n te r zahlreicher B e te ilig u n g  sta tt. R. 1. P .

* Sommerfahrplan der Bundesbahnen. A m  15. d. M . 
t r i t t  au f den L in ien  der B u n d e sb a h n e n  der S o m m e rsa h r­
p lan  in  K ra f t ,  der b is  einschließlich 5. O ktober l. 3 .  G e l­
tung  h a t. W ir  werden über denselben au sfü h rlich  in  der 
nächsten F o lg e  berichten, doch fei schon jetzt a u f  einige Ä n ­
d erungen  im In teresse des P u b lik u m s  aufm erksam  gemacht. 
D e r  P ersonenzug  9 1 1 , b ish e r ab  W aioho fen  4 .5 8  U h r, 
w ird  schon u m  4 .1 4  U h r, also um  %  S tu n d e n  frü h er a b ­
gehen. D e r P ersonenzug  9 3 0 , b ish e r W aiohofen  ab  7 .09  
U h r, geht schon um  6 .5 0  U h r nach A m stetten  ab , w orau f 
besonders aufm erksam  gem acht w ird . D agegen geht der P e r?  
sonenzug 923  nach S e lz ta l, b ish er W aidho fen  ab  7 .13  U hr, 
erst um  7 .40  U h r ab . A n  W erk tagen  verkehrt außerdem , 
wie im  V o r ja h re , der gemischte Z u g  A m stetten ab  5 .50  
U hr, W aidho fen  an  6 .4 9  U h r, m it Anschluß in  d a s  M b s -  
ta l. A n  S o n n -  und  F e ie rtag en  h a t der späterliegende P e r ­
sonenzug 9 2 3  Anschluß a n  die späterliegenden F rü h zü g e  nach 
M bsitz und  L unz-K ienberg . D e r V o rm ittag spersonenzug  
913  geht w ieder e tw a s  später, W aidhofen  ab  nach S e lz ta l 
um  11 .07  U h r. D er P endelzug  kommt statt um  1 4 .03  U hr 
erst um  1 4 .5 8  U h r nach W aidhofen  und geht um  1 5 .10  
U h r nach A m stetten , sta tt b ish er um  1 4 .10  U h r. Dieser letzte 
Z u g  h a t Schnellzugsanschluß nach L inz und W ien . A u ß e r­
dem  verkehrt der fü r Rückkehr von den A u sflü g en  in  d a s  
E n n s ta l  sehr günstige Personenzug  9 2 4 , W aiohofen  a n  
2 0 .2 0  U h r, w ieder täglich. A uf der M ü s ta lb a h n  w ird  der 
N achm ittagszug  schon um  1 3 .36  U hr, b ish er 14 .07  U h r, a b ­
gehen, wogegen der Z u g  nach M bsitz b is  E nde 2 u n i  erst um  
15 .05  U hr abgeht. A u , die übrigen , n u r  geringfügigen V e r­
schiebungen kommen w ir noch zurück.

* S .K .  „ B la u e  E lf " .  S o n n ta g  den 12. ö s . findet d a s  
M eisterschaftsspiel S .K .  „ B la u e  E lf"  —  1. W aivhofner 
S p o rtk lu b  statt. Nachdem  die beiden O r ls r io a le n  nach den 
letzten S p ie le n  in gu ter F o rm  sind, ist ein  schönes, schnelles 
S p ie l  zu e rw arte n . A nstoß der R eserven u m  14 U h r, der 
1. M annschaften  um  16 U h r. —  ( S p i e l b e r i c h t e . )  
Nach anfänglichen M ißerfo lgen  in  der d ie s jäh r ig e n  M e is te r­
schaft gelang es n u n , den S po rtk lu b  W iese lburg  a m  28. 
v. M . m it e iner höheren Tordifferenz (1 1 :0 )  zu schlagen. 
J e d e r  M annschaftste il spielte in  Hochform. B esonders ta t  
sich E ü i A i c h i n g e r  a l s  F ü h re r  des S tu rm e s  durch 
schöne B a llv e rte ilu n g  hervor. Torschützen: Schneider 7, 
H ohendanner 3 , B u ch m ay r 1. —  E in es  der schwierigsten 
M eisterschaftsspiele a u f  frem dem  P la tze  w a r d a s  S p ie l gegen 
den S p o r t k l u b  U  l m  e r  f e l d  a m  5. ös . Auch dieses 
S p ie l w urde in überlegener F o rm  gefüh rt und konnten w ir 
e inen  4 :1 -S ie g  erreichen. Auch gegen diesen starken G egner 
w urde  ein  schönes K om binationssp ie l gezeigt. M  a  t a  u  = 
s che k a l s  T o rm a n n  zeigte des ö fteren  seine K unst in  schwie­
rigen P a ra d e n , E d i A i c h i n g e r  a l s  A n g r if fs fü h le r spielte 
seine N ebenleute im m er w ieder frei und  sorgte durch schö­
n es  Zuspiel fü r viele T orchancen. Torschützen: Schneider 2, 
A ichinger 1, H ohendanner 1.

* Spielbericht vom Somit ag. (1. W a i v h o f n e r  
S p o r t k l u b  I g e g e n  S .K . P  b b s  I 6 :2  ( 3 :2 ) .  Nach 
dem  M ißerfo lg  unserer 1. M annschaft in  H au sm e n in g  ge­
lan g  es ih r, am  S o n n ta g  gegen den M eisterschaftsanw ärter 
e inen  sicheren, eindrucksvollen S ie g  zu erringen . D ie erste 
S p ie lh ä lfte  w a r  ziemlich offen und  spannend. W aidhofen  
h a tte  jedoch m ehr vom  S p ie l und konnte sofort die F ü h ­
ru n g  a n  sich bringen. 2 n  der zw eiten S p ie lh ü lf te  gab M ü s  
e in en  in ferio ren  G egner ab , der gegnerische S tu r m  scheiterte 
a n  der h a r te n  V erteid igung  W a td h o fen s , in  der R  e i n  i n- 
g e r  seine große P a r t ie  spielte. Auch S e t t e l  m a g e r  
spielte d iesm al schon sehr b ra v  und hoffen w ir, daß  er am  
S o n n ta g  seinen ganzen M a n n  stellt. W a i b l i n g e r ,  
m anchm al sehr b ra v  und gleich wieder beängstigend unsicher. 
D er junge S p ie le r  m uß unbedingt m it noch größerem  E h r ­
geiz seinen T o rhü te rposten  versehen und in  erster L in ie  u n ­
bedingt fangsicher werden. E r o ß s c h a r t n e r  w ieder sehr 
gu t, ebenso C  u 11 i. S c h n e i d e r  spielte ganz b ra v  a ls  
H a lf , doch m uß er noch seine S o n n ta g s  gezeigte F o rm  ver­
bessern. D e r S tu r m  klappte d iesm al b is  a u f  eine Schwäche- 
periode so ziemlich. D ie U m stellung  bew ährte  sich teilweise. 
W  o g ne r a m  linken F lü g e l spielte heuer sein bestes S p ie l 
a u f  diesem P osten . W  u tz l e tw a s  langsam , jedoch seine 
R u h e  und  S icherheit vor dem  T o r  in Schußposition e rw ä h ­
n e n s w e rt. W e d l  im  Z e n tru m  spielte wie im m er sehr ver­
s tändn isvo ll und  hoffen w ir, daß  er in  den  kom m enden S p ie ­
len zu r Höchstform au f la u ft . R a u c h e g g e r  spielte in  der 
ersten H ä lfte  sehr g u t, doch ging ihm  in der zw eiten S pies-
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H ausgesellI
hälfte  die L ust a u s .  S e in  E ife r  und  seine H ä rte  sei fü r die 
M annschaft richtunggebend. 2  o s z i am  F lü g e l spielte trotz 
seiner zu O stern  erhaltenen  V erletzung sehr b ra v . T o r ­
schützen: W edl 2 , W utzl 2 , W a g n e r 1, G roßschartner 1.

* Man wirbt für uns. 3 n  letzter Z eit w iederholt es sich 
ö fte rs , daß  unsere Som m erfrische in  Zeitschriften m it A b ­
b ildungen  und Aussätzen v er tre ten  ist, die eine sehr e r­
wünschte U nterstützung der F rem üenverkehrsw erbung  d a r ­
stellen. S o  erschien vor kurzem im  „ N e u e n  W i e n e r  
T a g b l a k t "  u n te r  dem S ch lagw ort „U nentdecktes Ö ster­
reich" von D r . R ichard  B a u m g a r te n  ein län g e re r Aufsatz 
über W aidho fen  und  d a s  M b s ta l .  2 n  der „ L i n z e r  T  a - 
g e s  p o st" erschien a l s  T ite lb ild  der letzten illu strie rten  
B eilag e  „ W e lt  und  H e im a t"  e in  sehr schönes Lichtbild von 
M eisinger u n te r  der wohl nicht ganz zutreffenden Bezeich­
n ung  „ D a s  österreichische V enedig", die bekannte y b b s -  
p artie  zeigend. V o r  einigen Wochen w a r  e in  ähnliches T ite l­
bild in e iner W erbebroschüre ü ber Österreich zu sehen. D a s  
W erbeheft w a r fü r d a s  A u s la n d  bestim m t und  in  französi­
scher Sprache abgefaßt. W ir  sehen a n  diesen verschiedenen 
B eispielen, daß auch ohne unser Z u tu n  fü r  unsere schöne 
H e im a t gew orben w ird . F reilich  ist dam it nicht gesagt, Baß 
d am it die eigene W erb ea rb e it überflüssig ist. 2 m  G egenteil, 
es m uß bekannt w erden , daß unsere H e im at auße r den Schön­
heiten der N a tu r  auch viele E in rich tungen  Besitzt, die einen 
A u fen th a lt h ier zu einem  recht angenehm en machen können.

* Wenn ein Gewitter droht. B ei G e w itte r , ab e r auch 
schon w enn es  in nächster N ähe  ist, soll m an  sich nicht des 
Fernsprechers bedienen. M a n  setzt sich trotz der S icherungen 
G efah ren  a u s , durch welche m an  a n  der Gesundheit Schaden 
erleiden w nn te . D ies  tr ifft nicht n u r  die B ed ienung  Bes 
V e rm ittlu n g sa m te s , sondern auch Ben T eilnehm er selbst. 
E s  ist zwecklos, bei G ew itte rn  au fzu läu ten , da sich die T e ­
lephonbesetzung nicht m elden kann. M a n  w arte  daher d a s  
G ew itte r ab  und  rufe erst d a n n  a n , w enn d as  G ew itte r 
vorbei ist. M a n  erspart sich dadurch Ä rger und die G efahr, 
e inen  unangenehm en  S chlag zu bekommen. Also, liebe 
Fernsprechteilnehm er, bei G e w itte r ab w arten , b is  der H im ­
mel w ieder gnäd iger ist.

Sebastian Kneipp, der 
Vorkämpfer für die gesun­
de Lebensweise, trank ihn 
selbst-seinen Malzkaffee, 
den kerngesunden

üsafhremers
Kneipp Malzkaffee.

* Dornröschens Hochzeitstag. Ein wunderliebes, reizendes M iir- 
cheitipitl w ar letzten Sonntag im Salesianersaal zu sehen. D ornrös­
chen feierte Hochzeit un i all die Märchen EIfchen, Pagen, Feen und 
Zwerglein waren dazu eingeladen. E s  war ein Bikd, reich an 
Schönheit und Farbenpracht. Wie lieb war Schneewittchen mit ihren 
sieben Zwerglein und wie sein verstand sie es, Gemütlichkeit ins 
traute Zwergcnheim zu bringen. Prinz Wunderholo und sein liebes 
Dornröschen entzückten die Herzen der Zuschauer. W eiters machten 
P rinz Edelherz und Aschenputtel durch ihr ergreifendes, natürliches 
Spiel großen Eindruck, da sie so innig die M utterliebe zu schildern 
wußten. Prinz Treugold, der sein lieb Schneewittchen überall suchte 
und es endlich fand, spielte meisterhaft und muß das reizende Tänzchen 
der Beiden wohl hervorgehoben werden. Lied und reizend w ar der 
kleine Däumling mit seinen Siebenineilenstieslei», mit denen er gar 
rüstig ausschritt, um zum Hochzeits-seste »och zurecht zu kommen. E r 
w ar ein treuer Begleiter von F rau  Holle, die sich nicht genug über 
Frühlingspracht wundern und freuen konnte und einsah, daß nicht 
nur die Schneeflocken, sondern auch die Blütenslora das Auge ent­
zücken kann. Auch Rotkäppchen w ar zu sehen. Herzensgüte und Edel­
sinn leuchteten au s  den unschuldsvollen Äuglein und lieb verstand es 
m it S tern taler Mädchen zu plauschen, txis ihm ebenfalls sein wunder­
bares Erlebnis ergreifend zu schildern verstand. A ls unser lieber 
„H ans im Glück" voll Lebenslust hereinstürmte, sah man auf dem 
ersten Blick, daß dem lieben Jungen tatsächlich Glück und Frohsinn 
ans den Augen strahlte. Herr Rübezahl, der Berggeist, verstand es, 
sich bei den Zwerglein durch sein energisches Auftreten vollen Respekt 
zu verschaffen. Begeisterung erweckte in den Herzen der Zuschauer das 
natürliche Spiel der Märchengeschwisterlein H änsl und Gretl. Die 
herrlichen Reigen der Feen, Pagen und Rosenelschen waren kunstvoll 
einstudiert und gebührt unseren guten, ehrwürdigen Schulschwestern. 
die so Schönes und Edles zu leisten vermögen, wohl der wärmste 
Dank. Die Bühnenausstattung gab dem lieblichen Spiel ein ganz 
märchenhaftes Aussehen. Großartig wirkte das herrliche, a ltehrw ür­
dige Märchenschloß mit dem schönen, altertümlichen Torbogen, durch 
den sich der herrliche Festzug bewegte hin zum lieben, trauten Wald- 
kapellcheu mit seinem herzigen Türmchen und dem feine» Glocken­
geläute. Die höchste Anerkennung gebührt an dieser Stelle dem ge­
wandten Künstler Herrn Malermeister Joses P r a g e r ,  der so Groß­
artiges geschaffen. Da dieses wahrhaft wunderschöne Märchenspiel, 
dessen Einstudierung wohl unendlich viel M ühe gekostet haben dürste, 
a m  S o n n t a g  d e n  1 2. M  a i (zugleich M utte r tagsfeier s und am 
S o n n t a g  d e n  11). Ai a  i zum letztenmal wiederholt wird, möge 
doch niemand versäumen, sich dieses reizende Spiel das noch dazu 
in unserem lieben Heimatstädtchen Waidhosen das Licht der W elt er­
blickte, anzusehen. E in Besucher.

* Brände. In n e rh a lb  von fünf T ag e n  erfo lg ten  drei 
A la rm ie ru n g en  der S taB tfeuerm ehr, und  zw ar am  3. M a i  
abends  zu einem  K am in b ran d e  im  G ebäude P a te r ta l  N r . 
11 (f rü h e r M ärzen k e lle r), a m  6. M a i  nachts an läß lich  des 
B ra n d e s  des B au e rn h au ses  Zötfchenlehen in  Gerstl und  am

7. M a i  v o rm itta g s  zu einem  durch F unkenflug  entstandenen 
B ran d e  oberhalb  Bes B ah n k ö rp e rs  bei der K anzel. W ä h ­
rend  im  erst- und  letztangeführten F a l le  ein  E ing re ifen  der 
in  denkbar kürzester Z e it erschienenen F eu erw eh r nicht m ehr 
notw endig w a r, gab  c s  beim  B ra n d e  von Zötfchenlehen h a r te  
A rbeit. U n te r K om m ando  Bes H a u p tm a n n e s  K r ö l l e r  
w a r der Fernlöschzug der S ta d tfeu e rw eh r a l s  zweite der zur 
H ilfeleistung herbeigeeilten F eu erw eh ren  u n m itte lb a r  nach 
jener von B öhlerw erk  am  B randp la tze  e ingetro ffen . D er 
d ritte  Autolöschzug w urde e tw a s  später a la rm ie r t , um  
M annschaft fü r  die A u frä u m u n g sa rb e ite n  zu r S te lle  zu 
bringen . D ie W eh ren  von B öhle rw erk  u n d  W aidho fen  leg­
ten vom  N ellingbach, wo die A ggregate postiert w urden , 
ü b er die steile B erg lehne direkte Schlauchlin ien , die F e u e r­
w ehren von S t .  G eorgen i. d. K la u s  und  S o n n ta g b e rg  a r ­
beiteten m it R e la is . D ie große W aidho fner Autofpritze 
nahm  au f der S tr a ß e  in  N e llin g  A ufste llung  und beleuchtete 
m it den S cheinw erfern  d a s  G e lände zwischen B randob jek t 
und  dem  S ta n d o r te  der S pritzen . A ls  um  etw a 2  U h r nachts 
d ie F eu rw eh re n  m it A u sn a h m e  jener von S t .  G eorgen, die 
a l s  B randw ache verblieb, einrücken w ollten , w urde  d a s  
R ü s ta u to  der F eu e rw eh r S o n n ta g b e rg  von einem  M iß ­
geschick ere ilt, d a s  v e rh än g n isv o ll h ä tte  werden können. D ie 
nach G erstl führende schmale S tra ß e  w a r  der schweren B e ­
lastung  durch die A u to s  nicht gewachsen und  rutsche ein T e il 
der Böschung ab , wodurch d a s  S o n n ta g b e rg e r A u to  u m ­
kippte und  die B em an n u n g  herabgeschleudert w urde. U n te r 
L eitung  des H a u p tm a n n e s  K r ö l l e r  von der S ta d t-  
feuerw ehr, eines hervo rragenden  F ach m an n es , gelang  es 
nach fast zw eistündigen B em üh u n g en , d a s  F ah rzeug  wieder 
flo tt zu machen, ü b e r  den B ra n d  des H auses Zötschenlehen 
berichten m ir auch noch a n  a n d e re r  S te lle .

Florianikirtag in Zell. A lljäh rlich  ist es ein Fest, vor 
a llem  fü r  die Ju g e n d , w enn in  der langen  Gasse unserer 
N achbargem einde Z ell die hölzernen M ark tstände  aufgestellt 
w erben und  w enn bald  nachher die verschiedenen H än d le r 
m it ih ren  W a re n  erscheinen. H euer w a r  d a s  W ette r a u s ­
nehm end schön und w a rm  und m an  konnte daher auch au f 
a l le n  W egen, Sie zum  „ F lo r ia n ik ir ta g "  fü h rten , davon 
sehen und  besonders viel hö ren , daß der B etrieb  voll im 
G ange fei. A m  S o n n ta g , dem H a u p ttag  des F lo r ia n i-  
kirtngs, w a r in  Z e ll ein oft gefährliches G edränge. M anche 
S tä n d e , bei denen m an  D inge zu kaufen bekam, deren G ü te  
m it hochtrabenden W o rte n  dem onstriert w urde, w a ren  von 
vielen Menschen um lag ert. N a tü rlich  fehlten auch heuer nicht 
die S tä n d e  m it Lebzelten, M e t, türkischem H onig, W a h r ­
sagern und  den bekannten Schießbuden u . dgl. M a n  m uß 
es im m er w ieder b edauern , daß eine überfortschrittliche Z e it 
m it den J a h rm ä rk te n  in  unserer S ta d t  a u fg e rä u m t h a t. M i t  
B egeisterung  berichten noch heute viele a lte  W a id h o fn e r von 
den J a h rm ä rk te n  a m  G rab en , die in die S ta d t  Leben ge­
bracht ha tten , d a s  sich auch a u f  Bas Geschüstsleben der g a n ­
zen S ta d t  au sw irk te . K am  auch d am it viele unerwünschte 
und  auch oft unreelle K onkurrenz in  die S ta d t ,  e i n  M a rk t 
im J a h r e  h ä tte  die V o rte ile  urfB Nachteile ausgeglichen.

Weiße Zähne
m achen je d e s  Antlitz an sp rech en d  und schön. Zur Erlangung 
schöner w e iß er Z ähne pu tze  m an früh und a b en d s  d ie  Z ähne 
mit d e r  herrlich erfrischend schm eckenden Chlorodonf-Zohn- 
paste . Schon nach kurzem G ebrauch  e rh a lten  d ie  Zähne e inen 
w undervollen E lfenbeing lanz.' Tube S. -.90 . Osterr. Erzeugnis.

* Gestohlenes Rad sichergestellt. W ie bere its  berichtet, 
w urde am  22 . A p ril a u s  dem V orhause des P o s ta m ts ­
gebäudes ein F a h r r a d  gestohlen. V o n  diesem D iebstah le 
w urden , wie im m er in solchen F ä l le n , von Bet S icherhe its­
wache die a u sw ä rtig e n  S icherheitsdienststellen durch F a h n ­
dungsschreiben in  K e n n tn is  gesetzt und konnte a u f  G ru n d  
derselben der G envarm erieposten  K em aten  d a s  h ier gestoh­
lene R a d , d a s  von einem  V a g a n te n  in  G im p ersd o rf v e r­
kauft w orden w a r, sicherstellen.

* Verhaftungen. D er m ehr a l s  zw anzigm al w egen B e ­
tru g  vorbestrafte H and lungsgeh ilfe  A lb in  9t u m r  i ch w urde 
am  27. A p ril von der S icherheitsw ache wegen Zechprellerei 
verhafte t. —  A m  9. M a i  w urde der vom  G en d arm erie ­
posten B a d -H a ll  wegen V erbrechens der schweren körperlichen 
Beschädigung gesuchte K a r l  H i r s c h  hier au fgegriffen  und  
dem B ezirksgerichte eingeliefert. U m  sich der V erfo lgung  zu 
entziehen, Hat Hirsch die D a te n  seines H eim atscheines ge­
fälscht.

* Rosenau a. S . ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . )  S a m s ta g  
den 4. M a i  um  hh3 U hr nachm ittags w urden  die sterb­
lichen Überreste des S e n io rs  von R osenau , H e rrn  P o s t­
m eisters i. R . A n to n  9 3 i I I i m ,  zur ew igen R u h e  bestat­
tet. D ie  große A nzahl der L eid tragenden , welche sich an  
dem Begräbnisse beteiligte, zeigte, welcher B elieb theit und 
Hochschätzung sich der V erstorbene erfreu te . A n  dem Leichen­
b eg än g n is  nahm en  au ß e r  zahlreichen V erw and ten  und  B e ­
kannten  die G em eindevertre tung  S o n n ta g b e rg , die B e a m ­
ten der F ir m a  G ebr. B ö h le r  & C o ., m it welch letzterer der 
T o te  durch Jah rzeh n te  in G eschäftsverbindung stand, die 
H erren  des A ufsich tsrates der Druckerei W aidhosen  a . d. 
P b b s ,  der O rtssch u lra t R osenau  a . S . ,  der Lehrkörper der 
H a u p t- und Volksschule in  R osenau , die P o s tle r  von R o ­
senau, "Waidhofen und U m gebung, die auch den S a rg  tru -
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gen, die freun. F euerw ehr R osenau , der K aineradschaftsoer- 
e in  R osenau  und  der M annergesangvere in  R osenau-B ruck­
bach teil. Letzterer fang am  offenen G rabe feinem  einstigen 
M itg liede und  G rü n d e r den „Schottischen B ardenchor" . 
H ierau f hielt H err B ü rgerm eiste r Jo s. B a rth o fe r im N am en  
der Gem einde dem  H eim gegangenen einen  m a n n e n  N achruf, 
in dem er besonders der A rbeit im  G em eindera te und  der 
siegreichen K äm pfe um  die E rrich tung  der Volksschule in  
R osenau  lobend gedachte. M i t  heißem Danke fü r die segens­
reiche A rb e it um  d a s  W o h l der Gemeinde und dem V e r­
sprechen, den T o ten  nie zu vergessen, verabschiedete sich der 
R ed n er am  G rabe . E r  ruhe in F rieden!

* St. Georgen f. d. Klaus. ( S c h a d e n f e u e r . ]  M o n ­
tag  den 6. M a i  um  1 0 (4  U h r abends entstand am  G ute 
^ jö lfchen lehen"  des Besitzers A lo is  H ö r l e s b e r g e r  in 
S t .  G eorgen >. S. K la u s  ein B ra n d , der d as  ganze Anwesen 
sam t P re ß h a u s  einäscherte. D ie  H a u s le u te  lagen schon im  
liefen Schlafe. E rs t durch die vom brennenden H a u s  h erab ­
stürzenden H o lz trüm m er geweckt, konnten sie fast n u r  m eh rd as  
nackte Leben re tten . A n  die R e ttu n g  des V iehes konnte in ­
folge der ungem ein raschen A u sd eh n u n g  des F e u e rs  nicht 
m ehr gedacht w erden, noch dazu führte  keine S ta l l tü r  in s  
F re ie . E s  v e rb ran n ten  5  K ühe, 2  K a lb in n en , 14 Schweine 
und  viel G eflügel sowie Getreide- und  F u tte rv o rrä te . V on 
Sen schnell herbeigeeilten F euerw ehren  S t .  G eorgen i. o. 
K la u s , W aidhofen  a . d. P b b s  (S ta d t )  B öhlerw erke und 
S o n n tag b erg  konnte m it großer M ü h e  der gem auerte  H a u s- 
stock gerettet werden. A ußerdem  w aren  noch a m  B ranop la tze 
erschienen die F eu erw ehren  Bruckbach, R osenau, H ilm -K e- 
inaten  und  Z ell a . d. P b b s , welche jedoch infolge W asser­
m angel nicht m ehr aktiv  eingreifen konnten. D en Besitzern 
w endet sich allgem eine T e ilnahm e zu, da der Schaden ein 
enorm er ist, der durch die V ersicherung nicht gedeckt ist. U m  
2 U h r früh  w a r der B ra n d  lokalisiert und  tonn ten  die F e u e r­
w ehren einrücken, b is  a u f  die O rts feu e rw eh r S t .  G eorgen 
i. d. K la u s ,  welche die Feuerw ache ü b e rn ah m . D ie Beleuch­
tung des B randp la tzes durch die S cheinw erfer der großen  
Autospritze der S ta d tfeu e rw eh r W aidhofen  a . d. 2 j66s ha t 
sich, da d a s  G elände uneben und  ziemlich hoch liegt, sehr 
g u t b ew äh rt.

* St. Georgen i. d. Kl. ( F  e u  e r  w  e h r b a  l l.)  Trotz 
des ungünstigen  W e tte rs  w ar der am  24. o. M . v e ran sta l­
tete B a ll  der freiro. F eu erw eh r S t .  G eorgen i. ö. K la u s  im 
Gasthause des H errn  F ra n z  Schaum dögl außerordentlich  gut 
besucht. A ußer den zahlreichen B allgästen  konnte d a s  K om ­
m ando m ehrere N achbarfeuerw ehren  und  sogar einige a u s  
£ .,e rö |te rre ich  begrüßen. D ie S tim m u n g  w a r die denkbar 
beste. D aß  auch der Hauptzweck e r fü ll t  w urde, dem  Feuer* 
wehrsäckel e inen  kleinen R eingew inn  zu sichern, ist den vie­
len S penden  zuzuschreiben und  w ird  a u f  diesem W ege a llen  
W o h ltä te rn  und  S pen d ern  ein herzliches „ V e rg e l ts  G o tt"  
zugerufen. G u t H eil!

* Opponitz a. d. Ybbs. ( F r ü h e r  T o d . )  Nach langer 
K rankheit ist am  M ittw och den 8 . d s . die G a ttin  des hie­
sigen E endarm erie -R ev ie rin fp erto rs  H e rrn  W eiß , F r a u  S e ­
raph  ine W e i ß ,  in ih rem  46 . L eb en sjah re  gestorben. Heute, 
F re ita g  den 10. d s ., findet um  3 U h r nachm ittags d a s  B e ­
g rä b n is  am  hiesigen F riedho fe  statt. R. 1. P .

'  Höllenstein. ( 2 5 j ä f j r i g e s  (ß f a r t  e r j u 6 i 1 ä u m.) Am 
4 uns 5. M al wurde hier Bas 2öjährige Jubiläum  des Herrn Ju liu s  
O t t  a ls  Pfarrer unter zahlreicher Beteiligung der Bevolterung und 
vieler Freunde und Bekannter von au sw ärts  gefeiert. Am Sam stag 
den 4. M ai sammelten sich die Vertreter der Gemeinde, der Behör­
den, Vereine und Organisationen mit der Ortsm usil bei liampioit« 
beleuchtung vor dem Pfarrhofe zu einem Ständchen. Nach einigen 
lUtufitltiicten fang der katholische Gesangverein einen Weihechor, 
worauf der Herr Kooperator E c k e l m a y e r  dem inzwischen heraus- 
gekommenen P farrer eine ergreifende Ansprache und die Glückwünsche 
der Bevölkerung vorbrachte. Anschließend daran sagte das Schulmäd­
chen Arnti P a  c h i n g e r  ein schönes, sinnreiches Gedicht auf und nun 
folgten eine lange Reihe von Glückwünschen, die es alle aufrichtig 
meinteni T er Bürgermeister Anton P i c h l e r  im Namen der Ge­
meinde und Vizeburgermeifter Anton H o ch l e i I n e r a ls  Regeas- 
chori und viele Vertreter der Behörden, Schulleitung, Vereine und 
Organisationen und zahlreiche persönliche Gratulanten. Der Gefeierte 
dankte sodann in sehr bewegten Worten in längerer Rode. D ar rach 
wurde 110*  ein Gyor gesungen und m it einigen flotten Musikstücken 
der Lnskapelle unter lieitung des Herrn Oberlehrers Karl P e t e r  
endete ö ;e schone Feier in herrlicher, milder Mainacht. Am S onn­
tag holle derselbe Zug mit den Vertretungen und Ghrengästen den 
Judelpfarrer vom Pfarrhofe ab, um ihn in Sie Kirche zu geleiten. 
I n  der Kirche hielt der Herr Kooperator G c k e l n r a y e r  eine sehr 
ichone Festpredigt, in welcher er mit feiner deutlichen, tü n m  Aus- 
iprache den Werdegang und die verdiensioolle Vergangenheit des Ge­
leierten im Besonderen und die Pflichten und Sorgen des Seelsorgers 
im Allgemeinen sehr anschaulich aus dem lieben gegriffen schilderte. 
Herr P farre r J u liu s  O t t  ist am 29. J än n e r 1876 in S t. Peter >. L. 
Au geooren, i|t seit 29. J u l i  1900 Priester, war a ls  Kooperator 10 
sichre in den oerfchiedengen Gegenden der Diözese S t. Polten  und 
wurde am 4. M ai 1910 zum P farrer in Schloß Rosenau bei Zwettl 
ernannt. I m  Jah re  1917 wurde er P farre i in Grietzbach bei Groß- 
E erungs und 1928 P farre r in Höllenstein. Rach der feierlichen 'Meile 
und dem Segen, welche der P farre r unter doppelter Assistenz selber 
las, hielt er am Schlüsse eine ergreifende Danresrede und gab der 
Gemeinde nochmals den Segen. Sehr bemerkenswert aus den Reden 
des Herrn P farre rs  ist, dag er seinen Vorgänger, den verstorbenen 
H errn Konjistorialrat Jo hann  S  t r a u b  i » ge  r, der 33 Jah re  hier 
a ls  P farre r wirkte und der infolge seines versöhnlichen, unpolitischen 
und wahrhaft edlen W irkens a ls  Priester und Seelsorger ungewöhnlich 
beliebt war, sich zum Vorbilde genommen habe und ebenfalls Höl­
lenstein a ls  seine zweite Heimat betrachte, in welcher er auch seinen 
liebe,isabend zu beenden wünsche. Daß auch Herr Pfarrer O t t  be­
liebt ist, zeigte die starke Beteiligung am Jubelfeste. Möge sein lie- 
bensabend ebenso ein glücklicher und schöner werden wie bei seinem 
Vorgänger. _____________

Amstetten und Umgebung.
—  Eheschließung. A m  „w eißen  S o n n ta g "  fand in  der 

S tad tp farrk irche  zu A m stetten  vo r der Frühm esse die feier­
liche T ra u u n g  der B ra u tle u te  Luise P r e i ß l e r  und  W i l ­
helm  E  r  t l a u s  A m stetten  sta tt. Hochw. H e rr S ta d tp fa r re r  
D o r r e t  h ie lt eine den S in n  der E he  betonende Ansprache 
u n d  n ah m  die E in segnung  des E h eb u n d es  nach dem neuen 
R itu a l  in  deutscher S p rache  vor.

Amstettner lajchcniahrptäne gratis! D ie n e u e n  
A  m  st e 11 n c r  T a s c h e n  f a h r p l ä n e  fü r  die S o m ­
m erfah ro rd n u n g  1 935  können ab  D ie n s ta g  den 14. M a i  
von den K unden  der S taD tapo thefe , des P h o to h a u fe s  und

der P a rfü m e rie  M a g . M i t t e r d o r f e r  in A m stetten 
k o s t e n l o s  behoben werden.

— Sektion Amstetten des D. u. C. Alpenoereines. (2  5  -
j ä h r i g e  B  e s ta  n S e  s  f e  i e r .)  A m  S a m s ta g  den 11. 
M a i  um  8 U hr abends findet zur F e ie r des 2  5 j ü h r  i = 
g e n  B e s t a n d e s  d e r  S e k t i o n  im Gasthofe T od t ein  
F e s t a b e n d  bei M ufikvorträgen  statt. E in t r i t t  frei. 
S traßenk le iöung . G äste w illkom m en. —  A m  S o n n ta g  den 
12. M a i w ird  ein  g e m e i n f a m e r A u s f l u g a u f d i e  
A m s t e t t n e r h ü t t e  u n ternom m en . A b fah rt 6 .3 0  U hr 
nach O berland .

— Zentraloerein der öftere. Pensionisten des öffentlichen 
Dienstes, Ortsgruppe Amstetten. — Hauptoerfainmluug. 
S elbe findet am  12. M a i  um  3 U hr nachm ittags im  E afth o f 
T od t statt, übliche T ag eso rd n u n g , R efe ren t a u s  W ien . 
A ufk lä rung , welche D okum ente bei T odesfä llen  zur E r ­
reichung des T o d esfa llb e itrag e s  bezw. R uhegenuffes no tw en ­
dig find. Hiezu sind a lle  M itg lieder sam t F a m ilie n  und 
R u h estän d ler herzlichst eingeladen.

— Genossenschaft der Bau-, Niaurer- und Brunnenmeister 
in Amstetten. D ie d ies jäh rige  ordentliche H aup tversam m lung  
der Genossenschaft der B a u - , M a u re r -  und B ru nnenm eister 
in A m stetten w urde am  17. A p ril im  Gasthofe T o d t in  
A m stetten durchgeführt. U m  15 U h r eröffnete V orsteher 
B aum eister E m il S t a h l  die gut besuchte V ersam m lung , 
stellte die Beschlußfähigkeit fest und begrüßte a lle  Erschie­
nenen, insbesondere die V e rtre te r des G ew ersichaftsbundes, 
der A rb e ite rlam m er, Lokalstelle W aidhofen  a . d. Y b b s und 
der B auarbeite rfchaft, welche heute zum  erstenm ale zu u n s  
gekommen find, um  in der L ohnfrage eine F ü h lu n g n a h m e  
herbeizuführen. Rach einem  w arm en R achruf fü r  unseren 
verew igten B undeskanzler D r . D ollfuß  w urde durch U m ­
stellung der T a g e so rd n u n g  die L ohnfrage in  B eh and lung  ge­
zogen. Rach eingehender Wechselrede und  diesbezügliche A u f­
klärungen  w urde die beiderseitige B ere itw illigkeit zu r Lösung 
dieser wichtigen F ra g e  festgestellt und die w eite ren  V e rh an d ­
lungen einem  gew äh lten  Ausschusse ü bertragen . D a s  P ro to ­
koll der letzten H aup tversam m lung , der von V orsteher B a u ­
meister E m il S t a h l  gebrachte Jahres-G eschäftsberich t so­
wie der von V o rs teh er-S te llv e rtre te r B aum eister F erd in an d  
H a r t l  vorgetragene Kassabericht über d a s  abgelaufene 
J a h r  und der V oranschlag fü r das J a h r  1 935 , ferner der 
B ericht der K afsaprüfer w urden  einstim m ig genehm igt und  
von der V ersam m lung  der Genosfenfchaftsoorstehung D ank 
und E n tla s tu n g  erte ilt. E instim m ig beschlossen w urde, die 
Genossenschaftsum lage in  der b isherigen  Höhe zu belassen. 
D a s  Ü bereinkom m en über die W arenum satzsteuer-A bfindung 
wurde auch fü r d a s  J a h r  1 935  erstreckt. B ei P u n k t  A ll­
fä llig es  w urden  wirtschaftliche F ra g e n , besonders die u n ­
günstige L age im B augew erbe , die durch d a s  au sg eb re ite te  
P fujcherunw esen eine bedeutende V erschärfung e rfäh r t, einer 
längeren  E rö r te ru n g  unterzogen. D a ß  d a s  Sozialversiche- 
rungsw efen  a u f  neuer G rund lage  au fg eb au t w urde, b eg rüß ­
ten die erschienenen B augew erbetreibenden , leider m uß aber 
festgestellt w erden, daß die neuen B estim m ungen  infoferne 
eine E n ttäuschung  brachten, daß die von a lle n  Gewerbe, 
treibenden angestrebte V ereinfachung w ieder ausgeblieben 
ist. R ach zw eieinhalbstündiger D a u e r  w urde die V ersam m ­
lung  durch V orsteher S t a h l  m it den üblichen D ankesw or­
ten  geschlossen.

—  Jnvaliden-Tonkino. R eben  der allw öchentlich in der 
Z e itu n g  erscheinenden N otiz über die T on film e der kom m en­
den Woche findet der Leser d iesm al eine zweite gegenständ­
liche N otiz. H e rr D irek tor B a u m a n n  fü h rt a n  dem  sonst 
spielfreien D ien s tag  (den 14. M a i )  den T o n film  „ Q  u i cf" 
vor und  ü b e r lä ß t den R e in g ew in n  dem Deutschen Schul- 
verein S ü d m a r l .  Jedem  Volksgenossen ist da  n u n  G elegen­
heit geboten, ein h e rvo rragendes T onfilm w erk  zu sehen, und 
zugleich ein S cherjle in  zur U nterstützung der B rü d e r  im  be­
d roh ten  L and  in  ihrem  schweren D aseinskäm pfe beizu tragen . 
Schutz deutschen B lu te s  und B od en s  vo r Entdeutzchung ist 
vaterländische T a t ,  d a ru m  versäum e n iem an d , diese F i lm ­
v o rfü h ru n g  zu besuchen.

— Kameradjchaftsoerein ehem. Krieger Amstetten. —  
Ehrung. 2 n  der a m  24. o. M . stattgehabten  H aup tversam m ­
lu n g  w u rd en  H err S ta d tp fa r re r  Hochw. L au ren z  D o r r e t  
z u m E h r e n m i t g l i e d e  und H e rr  P ä s iü e n t H a n s  H ö l -  
1 e r , G ruppenkom m anöan t, B ü rgerm eiste r der S ta d t  A m stet­
ten , zum  E h r e n r o m m a n d a n t e n  einstim m ig e r ­
n a n n t . Denselben wurde d a s  kunstvoll au sg e fü h rte  E h re n ­
d ip lom  in  der Vollsitzung am  27 . v. M . im G asthof des 
H e rrn  L eopold D o llfu ß  überreicht. H e rr  K o m m an d a n t H. 
S i e d e r  w ürd ig te  au sfüh rlich  deren vielen Verdienste um  
die K am eradschaft. I s t  doch Hochw. H err S ta d tp fa r re r  D  o r- 
r  e r  schon seit bald  25  J a h r e n  und H e rr  H ö l I e r  seit 1919 
m it dem  V e re in  enge verbunden. D en  herzlichsten Glück­
wünschen des Vorsitzenden schloß sich auch B ezirksleiter H err 
K a r l  H i n t e r m a y e r  im  N am en  a lle r  K am eraden , auch 
der beiden B ru d e rn e re in e  Schönbichl-D orf H aag  und  P re in s -  
bach a n . D ie beiden G eehrten gaben ih rer F reude über die 
E h ru n g  Ausdruck m it der Zujtcherung steter G ew ogenheit. 
—  (A  u f e r  st e h u n  g 5 f e i e r .)  Selbe fand a m  20 . v. M . 
statt. H ie ran  haben sich die V ereine u n ter K om m ando K am . 
Josef R a  m h a r t e r ,  J o h a n n  Z  e i 1 1 h o f e r , J o h a n n  
G o l d b e r g e r  und  B ezirksleiter K a r l  H  i n  t e r  m a y  e r 
sehr zahlreich beteiligt. H err K o m m an d an t H a n s  S i e d e r  
w a r verh indert. H e rr P rä s id e n t H ö l t e r  w a r a l s  B ü rg e r ­
m eister der S ta d t  A m stetten ausgerückt, wobei er auch die 
goldene B ürgerm eisterkette  trug . 2 n  A m stetten eine E r ­
in n eru n g  a n  die gute, a lle  Z eit. K äm e diese doch auch im 
H um or w ieder! —  ( T a g ö e s  n e u e n  Ö s t e r r e i c h .  —  
F a c k e l z u g . )  D e r V ere in  h a t sich über E in lad u n g  der 
H au p tg ru p p e  der V aterländischen F ro n t  geschlossen beteilig t. 
D en Abschluß bildete nach dem N aß  im  F re ien  eine gute 
totunfcc im  Speisesaal Hotel E in n e r-M ä rz e n d o rfe r, wo bei 
flo tten W eisen der V unöesbahnm usik  in  A nw esenheit eh ren ­
w erter G äste kameradschaftlich d a s  N aß  w ieder ausgeglichen 
w urde. A m  1. M a i  sollte eine Feldmesse sein, welche aber 
wegen R egen und Schnee unterb le iben  m ußte. D ie K a m e­
raden  beteiligten sich d a n n  m it B ezirksle ite r K a r l  H i n t e r -  
m  a  y e r  a n  dem vom  Hochw. H e rrn  S ta d tp fa r re r  D o t ­

t e r  in  der S tad tp farrk irche zelebrierten Festgottesdienst und 
a n  der anschließenden F e ie r  im  großen E in n e rsa a l. H e rr B e­
z irk sh au p tm an n  D r. Josef 3111 i n g  e r  beehrte die F e ie r ­
lichkeit sowohl a m  V o rab en d  w ie auch am  1. M a i  selbst. 
D ie m arkan te  Ansprache m it d em A p p e ll, fü r  die Id e e  D o llfuß ' 
m it a l le r  E nerg ie  und festem W illen  w eiterzukäm pfen, h ielt 
der B ezirksle ite r der vaterländischen F ro n t ,  H e rr D r . Heinz 
H u b e r .  D en W illkom m gruß  und  D ank  h a t H e rr B ü rg e r ­
meister H  ö l I e r ,  H aup tg ru p p en le ite r der V aterländischen 
F ro n t  entboten.

—  F u ß b a ll-S p o r t , G ruppe Y bb sg au . I n  der 3 . M eis te r­
schaftsrunde blieben e rw artu n g sg em äß  die H eim vereine sieg­
reich, eine T ab e lle n än d e ru n g  t r a t  jedoch nicht ein . E rgeb ­
nisse: „ B la u e  E lf"  W aidhofen  —  W ieselburg 1 1 :0 , H a u s- 
m en ing  —  1. W a iö h o fn er S .K . 3 :0 ,  Y b b s— A lle rsd o rf 
3 :2  und  A m stetten  II —  U lm erfeld  2 :0 .  A lle s  andere a l s  
form gem äße R esu lta te  brachte die 4. R unde. D e r T ab e llen ­
füh rer Y bbs e r li t t  vom  1. W a iöho fner S .K . eine em pfind­
liche 6 :2 -S ch lappe . E s  h a t  den Anschein, a l s  w ä re  W aid- 
hofen fü r Y bbs die schwerste H ürde. Auch die T a b e lle n fü h ­
rung  m ußte Y bbs a n  A m stetten II wegen des ungünstigeren  
T o rq u o tien ten  abgeben, da A m stetten II —  w enn auch erst 
nach gehöriger A nstrengung  —  gegen A lle rsd o rf  4 :2  (1 :2 )  
siegen konnte. D er F .K . „ B la u e  E lf"  scheint sich von feinem 
Rückfall (A m stetten , H a u sm e n in g ) erho lt zu haben , d a  der 
S ieg  über U lm erfeld  au f frem dem  B oden  in  dem  A u sm aß e  
von 4 :1  im m erh in  eine Überraschung bedeutet. Durch diese 
N iederlage tauschten U lm erfeld  und  1. W a iö h o fn e r S .K . 
die P lä tze  und  befinden sich n u n  a n  5 . bezw. 4 . S te lle . 
E in e n  a l s  glücklich zu bezeichnenden S ieg  konnte W ieselburg 
über H a u sm e n in g  m it 2 :1  erringen . D ie  5. R u n d e  b rin g t 
die D erbyspiele „ B la u e  E lf"  W aidhofen  —  1. W aiöhofner
S .  K . und  H a u sm e n in g — U lm erfeld , w e ite rs  d a s  S p ie l 
von m ax im a le r B ed eu tu n g  A m stetten II— Y bbs und  eine 
B egegnung W ieselburg— A lle rsd o rf. In te re s sa n t d ü rf te  sich 
d a s  S p ie l der e inander ebenbürtigen  G egner „ B la u e  E lf"  
W aidho fen  und 1. LVaidhofner S .K . gestalten, d a  nebstbei 
der F .K . „ B la u e  E lf"  seinen gefährdeten 3. P la tz  verte idi­
gen m uß. D ie B egegnung H a u sm e n in g — U lm erfeld  a u f  dem 
kleinen H a u sm e n in g e r P la tz  beansprucht lediglich Lokal­
interesse, d a s  T re ffen  W ieselburg— A lle rsd o rf ist von keiner 
sonderlichen B edeu tung  fü r  den R a n g  des H eim vereines. 
M a n  könnte bei dem  S p ie le  A m stetten  II— Y b b s beinahe 
von e ine r Vorentscheidung sprechen, wenngleich beide V e r­
eine noch gegen Ü berraschungsm annschaften an z u tre ten  h a ­
ben, aber fü r beide V ereine ist der A u sg a n g  von höchster 
W ichtigkeit. A m stetten II mutz die F ü h ru n g  verte id igen  und 
Y bbs käm pft um  den Rückgew inn der Position .

— Warnung! Kürzlich h a t  e s  sich ereignet, daß zwei 
M ä n n e r  bei P a r te ie n  vorsprachen m it dem V o rw an d e , sie 
m ü ß ten  die Feuerversicherungspolizzen kon tro llie ren , dam it 
die P a r te ie n  keinen Schaden erle iden, w eil die P olizzen  nicht 
im m er stim m en. Z u r  L eg itim ie ru n g  verh a lten , verging ihnen  
die L u ft zu r K o n tro lle . D e r eigentliche Zweck m ag da ein  
ganz anderer gewesen sein. Also doppelte Vorsicht bei derlei 
A ngaben . F ü r  F euerversicherungspolizzen h a t n u r  der zu­
ständige G eschäftsführer oder A ußenbeam te der A n sta lt, m it 
der m an  in  V erb indung  steht, d a s  Recht der K o n tro lle . F ü r  
a lle  F ä l le  ist e s  gu t, sich die L eg itim atio n  zeigen zu lassen. 
E tw a s  unterschreiben, w a s  einem  von vornherein  nicht ganz 
richtig scheint, tu t m an  nicht. E s  g ib t Leute genug, die m an  
kennt und  um  R a t  fragen cann  und  soll, bevor m an  Schaden 
leidet. D ies  g ilt ganz besonders auch bei B estellungen  a u f  
W a re n  und  nicht zuletzt in Geldsachen. Hoffentlich kann 
auch dem fast unerträg lich  gew ordenen B ettle runw esen  von 
den B ehörden  durch strenge K o n tro lle  gesteuert w erden. E s  
ist m anchm al ganz unheim lich, wie viele anklopfen und  dabei 
erhaltene  E ß w a ren  bei der nächsten T ü r  weggeworfen w er­
den. Geld, n u r  G eld w ollen  sie. M i t  den wirklich, a rm en  
T eu fe ln  hat ohneh in  jeder gerne M itle id .

—  Fahrraddiebstähle. A m  24 . A p r il  w urde dem hiesi­
gen A rzt H e rrn  D r. F erd . S i l e w i n a z ,  B ahnho fstraße  
N r . 5 , a u s  dem V o rra u m  seines H auses ein H erre n fah rrad  
im abgesperrten Z ustande  gestohlen. D a s  R a d  ist ein O r i-  
g in a l-P u ch rad  m it der F a b rik sn u m m e r 4 8 4 .2 4 7 , h a t 
schwarze F elgen  m it g rü n e n  und  w eißen S tre ife n , S em p erit-  
E o rd -B e re ifu n g  und  eine ganz neue Jm p e s -L a m p e n a n la g e  
m it Scheinw erfer. —  A m  1. M a i  in den N achm ittag sstun ­
den wurde der W irtschaftsbesitzerstochter L eopoldine H o - 
f e r a u s  H eim öd, G em einde Ju d en h o f, im  hiesigen K r a n ­
kenhause e in  D a m e n fah rrad  entw endet. D ie  B estohlene hat 
d a s  R a d  u n v e y p e rr t  in  den vor dem  K rankenhause befind­
lichen F a h rra d s tä n d e r  gestellt und  ließ es  d o rt durch zwei 
S tu n d e n , w äh ren d  sie sich im  S p i ta l  bei e ine r K ranken  a u f  
Besuch befand, stehen. D a s  gestohlene R a d  ist ein D a m e n ­
fa h rra d  M ark e  „ P u ch -S p e z ia l“ , h a t  die E rzeugungsnum iner 
4 3 2 .6 6 8 , schwarzen R ah m en , F elgen  u n d  Kotschützer, a b ­
w ärtsgebogene Lenkstange m it schwarzen Z ellu lo iogriffen , 
Handglocke m it der A ufschrift „ F a h r ra d h a n o lu n g  J o h a n n  
G in n e t in  N eustad t! a. d. D ."  und  ein m eh rfarb iges  Netz. 
V o r dem  A nkauf der vorbeschriebenen F a h r r ä d e r  w ird  ge­
w a rn t. D ie Fahrradbesitzer w erden  neuerlich ersucht, ihre R ä ­
der nicht unbeaufsichtigt und  u n verfperrt vor G asthäusern  
und Geschäften stehen zu lassen, sondern dieselben irgendw o 
in  V e rw ah ru n g  zu geben, da in  den S o m m e rm o n a ten  die 
D ieb ftah lsgefah r besonders groß ist.

—  VertehrsunfäUe. A m  27 . A p ril um  e tw a 8 U h r w ar 
die hiesige A lte rs re n tn e r  in A in a lia  K I  a u t )  a im  B egriffe, 
den K anzler D r . D o llfu ß -P la tz  in der R ich tung gegen die 
T ra fik  H auer zu überqueren , wobei sie a n  einem neben dem 
P a rk  stehenden L astkraftw agen vorüberg ing . In fo lg e  der 
durch ih r hohes A lte r  geschwächten S ehk ra ft und G e h ö rs  
n ahm  sie nicht w a h r, daß in  demselben Augenblick ein  gegen 
die Linzerstratze fah render P erso n e n -K ra ftw ag e n  die S te lle  
zu passieren im  B egriffe w a r. D e r Lenker dieses W a g en s , 
der ein m äß iges T em po fuh r, h a t a lle rd in g s  augenblicklich 
gebrem st, konnte ab e r nicht verh indern , daß F r a u  K lau d a  
vom  K otflügel e rfaß t und weggeschleudert w urde, wodurch 
sie a u f  d as  B etonp flaster fiel und  leicht verletzt w urde. E s  
w urde ih r sofort B eistand  geleistet. D a  sie ü ber heftige 
Schm erzen im  F u ß  klagte, w urde sie in  d as  ftädt. K ranken-
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m s  ü b e rfü h rt, obw ohl eine erhebliche V erletzung nicht n o r­
m en dürste. D urch m ehrere Z eugen  to n n te  festgestellt wer- 
n, dag  der Lenker d es  P erso n e n k ra f tw ag en s  n a m e n s  K a r l  
en  daß der Lenker des P e rso n en k ra ftw ag en s  n a m e n s  K a r l  
duldlos ist. —  A m  2 . M a i  fu h r die B u n d e sb a h n e rsg a ttin  
»ermine W e i h a r t e r  m it ih rem  F a h rra d e  durch die L in - 
:rftraße und  w ollte in w e ite rer F o lge  in  die K irchenstiaße 
ih ren . B e im  E inb iegen  in  diese S tr a ß e  fu h r sie statt in 
roßem  B ogen  in kurzer W endung  uno schnitt die K urve  
echts. Z u r  selben Z e it lam  vom K anzler D r. D o llfu ß -P la tz  
er K a u fm a n n  Josef O t t  a u s  Ö d eb e n fa lls  m it einem  
ja h rra d  gefahren und  die beiden R a d fa h re r  stießen zufam - 
ren . D e r  K a u fm an n  O tt stürzte vom  F a h rra d s  und e rlitt 
n  der H and eine geringfügige V erletzung.

— Tonfilme der kommenden Woche. V o n  F re ita g  den 
0 . b is  einschließlich M o n ta g  den 13. M a i :  Adele S a n d -  
0({ P a u l  H örbiger und C a r l  T heo  S ingen  in  „ W a l z e r  
m s  W i e n " .  M ittw och  den 15 . und D o n n e rs ta g  den 16. 
N a i : „ Z w i f c h c  n H i m m e l  u n d  E r d  e". V on  F re i-  
ag den 17. b is  einschließlich M o n ta g  den 20 . M a i :  Ludw ig 
diehl, M a rg o t W a g n e r  und  H a n s  J u n k e rm a n n  in  „ M  i t 
3 o l l ü a  m p f v o r a u s " .  B eg in n  der A bendvorstellun ­
gen um  y 29  U hr. ,

Neuhofen a. S. P bbs. ( T h e a t e r . )  Die freiw. Feuerwehr Reu- 
lasen a. S. P bbs hat sich in Sen Jah ren  1925— 1930 mit modernen 
Löschgeräten ausgerüstet, welche damals siir notwendig befunScn w ar­
en waren, viel Seid gekostet haben und heute noch kosten. S o  hat sic 
925 eine ihrer Handzeuerspiitzen in eine Motorspritze umbauen las­
en. Sie bei Ser Wiener Metze seinerzeit Aussehen erregte und oieftach 
xwundert rourSc. Einige Jah re  später schasste sie eine tragbare M o ­
orspritze unS bald Saraus auch ein Auto an, damit sie von der B e­
nennung. Sie ohnedies kein PferSebssitzer mehr leisten wollte, ganz 
mabhängig wurde. W ährend Ser Verein dies alles m it Unterstützung 
Der Gemeinden Neuhosen und Kornberg sowie deren Bevölkerung tun 
onnte, ohne lästige Schulden machen zu muffen, bleiben jetzt Sie 
lrnerstiitzungen infolge Ser wirtschaftlichen N ot der bäuerlichen Be- 
löllerung sowie Ser Sammeltätigkeit vieler anderer Körperschaften 
nehr oder weniger aus, so Satz Ser Verein gezwungen w ar. andere 
Quellen von spenben zu erschließen. Um aber den Spendern unfb 
lvohltätern für ihr Geld auch etw as zu bieten, entschloß sich das 
Kommando, vor Ostern noch ein Theaterstück aufzuführen. Aus Ser 
fülle Ser vorliegenden Werke wurde das von Sem Amstettner Arbeiter 
Herrn Franz W e p p e r  verjagte vierattige Volksstück mit Gesang 
Hochwalsglocken" oder ..Louise, das Waisenkind" ausgewählt und am 
Sonntag Sen 7. April um 3 Uhr nachmittags unter Ser Spielleitung 
ses Oberlehrers i. R . Herrn Franz E ö p f e r t  im S aa le  Ser Gast­
wirtschaft Sei F rau  Jojesine Giertler nach vielen Proben, welche von 
illen Teilnehmern ungemein viel Arbeit. Ausdauer, Fleiß und Ge- 
)ulS ersorSerten. zur Uraufführung gebracht. Schon Sie erste Anf­
ührung. Ser auch Ser Verfasser mit seiner F rau  und Ser Komponist 
x i  Gelänge beiwohnten, zeigte, daß Sie W ahl des Stückes Sem Ge- 
chmacke der hiesigen Bevölkerung angepaßt war. weshalb Sie zweite 
Vorstellung am Palmsonntag und Sie dritte am Ostersonntag, jede mit 
xm  Beginne um 8 Uhr abends, trotz Ser Schillingknappheit sehr 
zur besucht waren. Die Spieler haben aber auch jedesmal ihr Bestes 
gegeben. Da auch Sie Kostüme passend ausgewählt. Sie Perücken 
and das Schminken Ser Darsteller vom Herrn Friseur S c h n e i d e r  
Oer einstigen MöSe entsprechend ausgeführt, die einzelnen Lieder gut 
vorgetragen. Sei Verlobungslanz auf der etw as kleinen Bühne exakt 
Durchgeführt, Sie Pausen durch gute Musik etw as abgekürzt worden 
waren und Sa auch sonst alles klappte, erzielte Sie Feuerwehr Neu­
hofen einen recht guten Erfolg, mit Sem sie umso mehr zufrieden ist, 
Do alle Mitwirkenden sich selbstlos dem Werke zur Verfügung stellten 
und das Ehrenmitglied des Vereines. F rau  Jojesine Gienler, Sie 
Witwe des ehemaligen langjährigen Hauptmannes Ser W ehr. Sen 
c-aak samt Bühne. Beleuchtung und Reinigung bei allen Proben 
und Aufführungen in gewohnt liebenswürdiger Weise ebenfalls um­
wirft ü b e r l i e ß . _____________

Aus St. Peter in Der Au und Umgebung.
Tritcnftettcn. ( T o d e s f a l l . )  A m  1. fcs. ist H err 

A lexander H o l l e r ,  Zuckerbäcker und  Hausbesitzer in  M a rk t 
Z eitenstetten N r . 109 , G rü n d e r  u n d  E h ren m itg lied  des G e­
sangvereines „L iederfreunde", im  65 . L eb e n sjah re  gestorben.

Von der Donau.
P ü b s  a . d. Donau. ( T c h ü l c r a r b e i t e n a u s j t e l -  

l u n g .) 2 m  Zeichsnsaale der H auptjchule w erden kommen- 
öen S o n n ta g  den 12. M a i  v o rm itta g s  die S chü lera roe iten  
der gew erblichen F ortb ildungsschu le  zur a llgem einen  freien 
Besichtigung ausgeste llt fein.

Pöchlarn. ( T o d e s f a l l . )  A m  1. M a i  ist h ier gänzlich 
unerw arte t die G a ttin  des B a h n h o fte s ta u ra te u rs  K a r l  Kitz­
ler, F r a u  Therese K i t z l e r  geb. Schönbichler, im  50 . Le­
bensjah re  einem  S ch lag an fa lle  erlegen. U n te r au ße ro rden t­
lich g roßer T e iln ah m e v ie le r L eid trag en d er von n ah  und 
fern h a t  d a s  feierliche B e g rä b n is  am  3. ds . s t a t t g e f u n d e n .  
Die V erstorbene w urde nach Zelking ü b e rfü h rt und do rt im  
F a m ilie n g ra b s  zur ew igen R u h e  bestattet.

Melk. ( S t a a t s f e i e r t a g . )  D e r „ T a g  des neuen 
Österreich" w u rd e  auch h ier von der gesam ten v a te r la n d s ­
treuen  B evölkerung  in w ürd iger W eise begangen. D ie 
F eier w urde a m  V o rta g e  m it einem  musikalischen Z ap fen ­
streich und Fackelzug eingeleite t. D er m achtvolle Z ug , den 
die S o ld a ten  d es  P io n ie rb a ta i l lo n s  eröffneten  und  a n  dem 
auch die Schutzkorpsabteilungen, der Heimatschutz, die V e r­
b än d e  der V aterländischen  F ro n t  und  die S chu ljugend  te il­
n ahm en , bewegte sich vom  B rau h a u se  durch die A b t K a rl-  
S tra ß e  in s  S t i f t  und sodann durch die S ta d t  w ieder zurück. 
V or der W o h n u n g  des K o m m an d a n te n  des P io n ie rb a ta i l ­
lons, vor der B ezirkshaüptm annschaft, im P rä la te n h o fe  und  
vor dem R a th au se  w urden  musikalische S tändchen  gebracht. 
A m  S ta a ts fe ie r ta g  selbst l a s  S ta ü tp fa r re r  P .  Leo P  i r  i n  - 
g_e r  in  der P farrk irche e in  feierliches Hocham t, bei dem  die 
Spitzen der B ehö rden , die B eam tenschaft, A bordnungen  von 
Heer und S icherheitsd ienst, die V aterländische F r o n t  und 
die W chro erb än d e  anw esend w aren . Leider schneite es  seit 
dem frühen  M o rg e n  unun terb rochen  so stark, daß die m ili tä ­
rische F e ie r a u f  dem D o llfu ß -P la tze  en tfa lle n  m ußte.

—  ( Ü b e r s i e d l u n g . )  3 n g . H a n s  V o ß ,  der D irek­
tor der P ie lachberger H anfsp innere i, ist a ls  L eite r e iner 
großen B in d fad en - und H anfsp innere ifabrik  nach L an d sb e rg  
an der W a rth e  ( in  der N ä h e  von B e r l in )  berufen w orden. 
D ire tto r V  o ß w ird  seinen neuen P osten  bere its  m it 1. 
3 u n i d. 3 .  a n tre te n  und  schon in den nächsten W ochen m it 
seiner F r a u  d o rth in  übersiedeln.

Mehr«- unö MtWslMbM MM.
Geschäftsstelle in Wien, 7.. Westbahnstr. 5, Tel. B 39.614.

Werbeschau in der Ausstellungshalle des Wiener Stadtschulrates.
Infolge schwerer Erkrankung des Obmannes und Geschäftsführers 
war es leider nicht möglich, die Vorbereitungen für die geplante 
Werbeausstellung, an der sich diesmal auch das E rlaftal beteiligt 
hätte, durchzuführen, beziehungsweise am 1. M ai zu eröffnen. Sollten 
sich entsprechend viel Teilnehmer melden, so daß die geringen Kosten 
gedeckt werden, könnte die Werbeausstellung in der zweiten Hälfte 
dieses M onates immerhin eröffnet werden und bis Ende J u n i ge­
öffnet bleiben. Die Ausstellung ist verbunden mit einer genauen 
Auskunftei über Reiseverkehr, Sommerwohnungen und Unterkünfte je­
ner Orte, Sie den Verbänden angeschlossen sind und sich an der A us­
stellung durch Einsendung von Bildermaterial usw. sowie Auskunft- 
m aterial beteiligen. E s  können auch Spezialarbeiten unseres heimal- 
gebieles eingesandt werden, Kunstschmiedearbeilen, Skierzeugung usw. 
tkiir eine vollständig für sich abgeschlossene Scherwandsläche von 
2.5 bis 3 M eter für Vehangraum wird 30 Schilling, ebenso für eine 
Bodenfläche im Ausmaße von 1 Quadratmeter berechnet werden müs­
sen: Aufstellungskosten bei Bildern keine. Weitere Spesen erwachsen 
leine. Anmeldungen umgehend an Sie Geschäftsstelle erbeten.

Straßenangelegcnheiten. D as Landesbauaml hatte Sie Liebens­
würdigkeit, durch den Nachfolger des Herrn Oberbaurates In g . H a - 
jchek, Herrn ^ng. D i e n st l, uns eine Aufstellung der Instand­
setzung Ser Hauptstraßen unseres Gebietes zukommen zu lassen: B e­
zirk Amjtellen und S t. P e te r: die Voralpenstraße 841.000 S ; B e­
zirk Waidhofeu: der Pbbstalstraßenzug im Anschluß an Sie Vor- 
alpenstraße 352.800 8, beide Slratzenzüge asphaltiert, Umlegung der 
Straße Über den Kogelsbacherberg 107.000 S; im Scheibbjer Be­
zirk der gesamte Erlaslalsliaßenzug 512.000 s , so daß, hinzugerechnet 
einzelne Slraßenverbeisserungen, so in den Orlen Amstetlen, E urals- 
feld, S tadl h a a a  Gaming, Lunz a. S ., M arkt Aschbach, Rohrbach. 
Waidhosen und Pbbs, für diese Herstellungen 2,353.750 8 notwendig 
wären. D as Handelsministerium hat nun für außerordentliche 
Straßenbauten dem Lande Niederösterreich nur 1,300.000 8 zur V er­
fügung gestellt und diese scheinbar mit gebundenem Verwendungs­
zweck — für unser Gebiet wurden lediglich für Sie Straßenumlegung 
Kogelsbacherberg für Heuer 25.000 8 unter der Bedingung bewilligt, 
falls Sie Gemeinden hiezu weitere 5.000 8 aufbringen würden, was 
nicht angenommen werden kann. Nachdem das Lanoesbauamt mit 
den offiziellen Vertretern unseres Gebietes eingehende Besprechungen 
gepflogen, wurde schließlich dem Verbandsobmanne der Vorschlag ge­
macht, daß Sie Straße über den Kogelsbacherberg auf jeden Fall 
noch Heuer auf Landes- und Bezirkskosten zeitgemäß verbreitert wird 
und Sie vorn Ministerium bewilligten 25.000 8 zur gründlichen V er­
besserung des gesamten Pibbstalstratzen,zuges verwendet werden sollen. 
Dieser Lösung stimmte der Obmann schließlich zu, da es 1 unsicher, 
ob die Gemeinden S t. Georgen und Göftling Sie 5.000 8 bewilligen 
würden UND 2. ob schließlich im nächsten Jahre  seitens Sei Behör­
den zum weiteren A usbau der Umlegung Geldmittel bewilligt wer­
den können. W ir wollen Haffen, daß wir doch etw as teilhaft wer­
den am Aufbauprogramm und vielleicht wenigstens im nächsten Jahre  
Sie Voralpenstraße, Pibbstalstraße Amstelten—Waidhofen und Er- 
lastalstraße in das große Straßensanierungsprogramm aufgenom­
men werden, danken >ebenfalls Sem Lande sbaudirektor hoftu t In g . 
P r o k o p  und seinem Referenten In g . D i e n s t !  für Sie Förde­
rung unserer Bestrebungen.

Sommerwohnungslislen. Da in der Geschäftsstelle täglich A n­
fragen über Sommerwohnungen in den verschiedensten Orten unseres 
Veibandsgobietes stattfinden, eftuchen wir jene Orte, Sie die neuen 
Listen noch nicht einsandten, dies umgehend zu tun. Sie schädigen 
doch ansonsten ihre Heimatsgemeinde! Rach allen Listen kann man 
nicht arbeiten. _____ _

Radio-Programm
vom Montag den 13. bis Sonntag den 19. Mai 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 9.00: Morgenbericht. 9.20: 
W iener Marktberichte. 9.30: Wetteroorbericht. 10.50. Wasserstands­
berichte. 11.55: Wetterbericht uns Wetterausfichten. 13.00: Zeitzeichen. 
Wetterbericht, Kurse usw. 14.00: Verlautbarungen. 15.00: Zeitzeichen, 
Wiederholung des Wetterberichtes, Kurse usw. Etwa 16.00: Nach- 
mittagsbericht. E twa 19.00: Zeitzeichen, 1. Abendbericht, M itteilun­
gen des Heimatdienstes, Programm, Wetter, alpiner Wetterdienst. 
Zwischen 22.00 und 22.30: 2. Abendbericht, Wiederholung bet W etter­
aussichten. Verlautbarungen.

Montag den 13. M a i: 11.30: Bauernmusik. 12.00: W ie Sie 
Himmelschlüssel entstanden sind. 12.20: M ittagstonzert. 13.10: Fo rt­
setzung des Mittagskonzertes. Aus Opern. 14.00: A rlur Schnabel. 
Klavier. 15.20: Stunde der Frau. 15.40: Jugendstunde. Der gefähr­
liche Augenblick. 16.10: Aus Tonfilmen. 16.50: W arum  muß Sie 
Rauch- und Rußentwicklung bekämpft werden? 17.00: Die Oper von 
heute und morgen. 17.20: Im  ©sichlet W ald (m it Führung am 26. 
iJisli). 17.40: W ir stellen vor. 18.15: Burgenländffche Stunde. D as 
Volkswettjingen in Eisenstadt (Übertragung aus Eisenstadl). 18.40: 
Englische Sprachstunioc. 19.10: M itteilungen des heimatdienstes. 
19.20: Die Gedächtnisausstellung für Franz Hoser in Ser Albertina. 
19.30: Program m  nach Ansage. 20.00: Zum dritten Volksliederjingen 
der Raoag in Payerbach. 20.15: Musik aus heiterem Himmel! 21.00: 
Kunterbunt. Zehn M inuten Unterhaltung. 21.10: Fortsetzung des 
Unterhaltungskonzertes. 22.10: Orgelvorträge. 22.50: R yaralas 
Aufztriaban. 23.00: F ranz  List. 23.30: Verlautbarungen. 23.45 bis
1.00: Tanzmusik staus dem Kursalon, P a la is  (de banse).

Dienstag Sen 14. M ai: 1020: Schulfunk. Wolfgang Amadeus 
M ozart: Dorfmufikanten-Sertett. 11.30: Italienische Sprach)tunde für 
Anfänger. 12.00: Mittaaskongerl. 13.10: Fortsetzung des M ittags- 
konzertes. 14.00: T ino P atliera , Tenor. 15.20: Stunde der Frau. 
15.40: Kinderstunbe. O , hast du noch ein M ütterchen!. 16.10: M o 
deine Geflügelwirlschasl. ^unghennenpsleae. 16.25: Bastelstunde. 
16.50: Österreich und der Reichsgedanke. 'Reichsuntergang, E inheits­
staat und Deutscher Bund (1792 bis 1815 b is 1848). 17.15: Kon­
zertstunde. 17.45: Französische Sprachstunde. 18.00: Stunde des Hei­
matdienstes. 18.15: A us der Heimat Defreggers und Egger-Lienz, 
lhürberichl aus Lienz, Osttirol, anläßlich des 100. Geburtstages 
Defreggers.) Am Mikrophon: Andreas Reifchek. 18.55: „Die Hoch­
zeit des Figaro", komische Oper von W olfgang Amadeus Mozart 
(Übertragung aus der S laatsoper). 32.10: Ferien-Hochschulkurfe für 
I n -  und Ausländer in 'Millstatt, Gmunden und W ien. 22.20: Unter­
haltungskonzert. 23.35: Verlautbarungen. 23.50— 1.00: Altöster­
reichische Tänze.

Mittwoch den 15. M ai: 11.30: Stunde der F rau . 12.00: M il­
lagskonzert. Blasmusik. 13.10: Fortsetzung des Miltagskonzertes. 
14.00: Erich Kleiber dirigiert. 15.20: Kinderstunde. W as wollt ihr 
spielen? 15.40: Jugendstunde. Aus der Geschichte der Photographie. 
Die Momentaufnahme. 16.05: Robert Schum ann: Der F rauen  Liebe 
und Leben. 16.35: F ü r den Erzieher. W arum trotzt mein Kind? 
16.55: E in  Tag im Auwald. 17.10: Stunde österreichischer Kom­
ponisten der Gegenwart. O scar Dietrich. 18.05: Bericht aus dem 
österreichischen Kunstleben. 18.25: R ationales und internationales 
Sparkasiemvesen. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten bei Woche. 
19.10: M itteilungen res heimatdienstes. 19.20: Zeilftrnk. 19.30: 
D as Feuilleton der Woche. 20.00: Militärkonzert. 21.15: Lustiges 
Durcheinander im  Studio. Eine Ätherprobe. 22.10: Anton Bruckner: 
Biefse in E-M oll. 23.00: Die Bücherecke. 23.15: Esperanto-Auslands­
dienst. Wiener Humor 23.25: Verlautbarungen. 23.40: Zum Tanz, 
ü. 10—1.00: W iener Silhouetten.

Donnerslag den 16. M ai: 11.30: Lebensvorbereitung nach der 
Reifeprüfung. 12.00: M ittagslonzert. 13.10: Fortsetzung des M it­
tagskonzertes. 14.00: M arguerita P erras . Sopran. 15.20: Gemein-

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

sHaftsstunde Set attbeitslofen Jugend. 15.40: Kinderstunde. Die 
Schwalbe e rn h lt. 16.10: Instrum ente stellen sich vor. 17.00: P an- 
chromalijiye Photographie — Set letzte Fortschritt. 17.20: Die Wiener 
Festwochen — das Fest im Stadion. 17.30: Musik für Klarinette. 
18.00: Verlautbarungen der österreichischen Kunststelle. 18.05: Frem ­
denverkehr und Schutz der Heimat. 18.30: Die Bundestheaterwoche. 
18.40: Zusammenschluß oder Zusammenbruch. 19.10: M itteilungen 
des Heimatdienstes. 19.20: A us Werkstatt und Bureau. Arbeit und 
Romantik aus dem Wasser. D as Loben der Schiffer. Flügelhorn- 
vorttag. Deutsche, ungarische und südslawische Weisen auf der Zieh­
harmonika. Eemeinschastsgesänge der Schisfsbesatzung. 20.00: Durch 
Österreichs Bundesländer. 22.10: Joseph M arx. 23.10: Bericht über 
den Fußbollkampf Austria gegen Manchester City. 23.15: P ra M in y  
v Rakousku. 23.25: Verlautbarungen. 23.40— 1.00: Tanzmusik (aus 
dem Cafe Palnthof).

Freitag den 17. M al: 10.20: Schulfunk. Bienen und Honig.
11.30: Stunde der F rau . 12.00: Mittagskonzert. 13.10: Fortsetzung 
des Mittagskonzertes. A us 'bekannten Opern. 14.00: Vasa Prihöda. 
Violine: am Flügel Charles Gerne. 15.20: Frauenstunde. Die F rau  
a ls  Weltreisende. 15.40: Jugendstunde Ausseer D irndln singen stei­
rische Volkslieder. 16.10: A us alten Operetten. 16.55: Werkftunde 
für Kinder. 17.20: Claude Debussy. 17.36: Lieüervorträge. 17.55: 
Wochenbericht über Kärpersport. 18.05: Bericht über Reise und F rem ­
denverkehr. 18.20: Typen Set Weltanschauung. Der Dynamismus. 
18.45: Neues aus der Kunstgeschichte Österreichs. 19.10: Stunde des 
Heimatdienstes. 19.30: Nieberästerreich als Reiseland. 19.40: D as 
Handwerk im Liede. 20.10: „Shakespeare-Legende". Von Ernst W urm 
(Uraufführung). 21215: Vom festlichen London der Königstage. 
22.10: Kiaviervorträge. 22.50: Die Bedeutung der Heilanstalten für 
den Fremdenverkehr. 23.05: Verlautbarungen und Straßenbericht. 
23.20—1.00: Nachtkonzert.

Sam stag  den 18. M ai: 11.30: Stunde der Frau. 12.00: M ittags- 
konzert. 13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes. Ensembles,zenen 
aus Opern und Operetten. 14.00: Em anuel List, Baß. 14.45: I u -  
gendbühne. ,Reinecke Fuchs“, fünf vergnügliche Hörbilder nach dem 
alten Volksbuch mit Vor- und Nachspruch von Dr. Felix Trojan. 
16.10: Chorkonzert. 16.50: Italienische Sprachstunde. 17.10: Zum 
„Tag des guten W illens". 17.40: Blasmusik. 18.35: W ir lernen 
Volkslieder (W iederholung). — W ir lernen Volkstänze (Übertragung 
aus Sem kleinen Konzerthaussaal). 19.10: W ir sprechen über Film. 
19.35: M itteilungen des Heimatdienstes. 19.45: Zeitfunk. 19.55: 
Virtuose Flötenmusik. 20.35: Fröhliche Musik aus Österreich in Klas­
sik und Operette. Konzert der Ravao anläßlich der Aktion „Musik­
freunde nach Österreich . 1. Franz Schubert: 7. Symphonie C-Dur 
(Übertragung aus Sem großen Konzerthaussaal). 31210: 2. Singen­
des, klingendes W ien; Junkpotpourri von Dr. Lothar Riedinger 
(Übertragung aus dem großen Konzerthaussaal). 22.35: Tanzmusik. 
23.45: Verlautbarungen. 24.00— 1.00: Symphonische Musik.

Sonntag den 19. M ai: 8.15: Weckruf, Zeitzeichen, Wettervorher­
sage (Wiederholung der Sam stagmeldung), Vormittagsprogramm. 
8.20: Turnen. 8.40: Ratgeber der Woche. 8.55: Früh konzert. Volks­
tümliche Unterhaltungsmusik. 9.45: Geistliche Stunde. Übertragung 
des Gottesdienstes aus der Franziskanerkirche in Wien. 11.00: F ü r  
unser Landvolk. Die Technik der Ödlandkultivierung. — M itteilungen 
für den Landwirt. — Haus- und Geräteiirschriften. 11.45: Öster­
reichische Komponistinnen. 12.55—14.15: Unterhaltungskonzert. 14210: 
Zeitzeichen, Mittagsbericht, P rogram m  für heute, Verlautbarungen. 
14.35: Bücherstunde. „Vom Erve der V äter". 15.00: Österreichsche 
Mililärmärsche (Teilllbertragunq des Musiktreffens vom Domplatz in 
S t. Pölten). 15.35: Gitarre-Kammermusik. 16.20: D as Schützen­
wesen in den Alpenländern. 16.40: D as  Werden der Wiener R ing­
straße. 17.05: Schallplatten-Wunschkonzert. 18.05: Charaktergestalten 
aus der Raubvogelwelt. Vom schwalbenschnellen Baumfalken. 18.30: 
O tto Sloeßl. Aus eigenen Werken. 19.00: Zeitzeichen, Program m  für 
morgen, Sportbericht. 19.10: A us dem Program m  der kommenden 
Woche. 19.15: E rna Sach Koloratursopran. 19.25: Der Spruch. 
19.30: „Venus in Seide" Operette von Robert Stolz. 22.00: Abend- 
bericht, der Spo rt vom Sonntag. 22.25: E ian  Lura Tocchi: Canti 
d: Strapaese. 23.00: Bericht über die Staatsmeisterschaft von Öster­
reich im Fechten. 23.05: Verlautbarungen. 2 3 .2 0 :___ und jetzt wird
getanzt. 24.00— 1.00: Zigeunermusik (Übertragung aus dem Cafe 
Baroß in Budapest). _____________

Wochenschau
D er französische M in iste rp räsiden t FlanWn ist d a s  O pfer 

e ines außerordentlich  schweren A u to m o b ilu n fa lle s  gew orden. 
D e r K ra ftw a g en  des M in is te rp rä sid en ten  stieß in  ver N ähe  
von A uxere, e tw a 170  K ilom eter südöstlich von  P a r i s ,  m it 
einem  anderen  A u tom ob il zusam m en. D e r M in is te rp rä si­
den t wurde a m  K opf und  a m  A rm  schwer verletzt und  mutzte 
sofort in s  K ran k en h a u s  gebracht w erden. D ie V erletzungen 
F la n ö in s  sind nicht lebensgefährlich.

D e r  Kärntner Erzberg in Hiittenberg w urde  nach d re ijä h ­
rigem  S tills ta n d  wieder in  B etrieb  genom m en.

D e r K ön ig  der S e iltä n z e r , Josef Strohschneider, ist im 
A lte r  von 73 L eb e n s jah re n  fern  seiner H eim at gestorben.

2 m  D orfe  R ad in c i bei R u m a  h a t sich ein e igenartiger 
V o rfa ll ereignet. A u f d a s  Dach des H auses des B a u e rn  
R ado jeo ic  fiel a m  1. M a i  a u s  g roßer Höhe e in  menschlicher 
Arm au f, der dan n  in  den Hof vor der aufgeschreckten B ä u e ­
r in  niederfiel. Nach den inzwischen gepflogenen E rhebungen  
dü rfte  der A rm  einer im G ebirge befindlichen Leiche e in es  
U nbekann ten  en tstam m en, d ie von R au b v ö g e ln  zerfleischt 
w urde. E in em  dieser R au b v ö g e l, der den A rm  J u n g e n  in s  
Nest b ringen  w ollte, scheint die schwere L ast w äh ren d  des 
F lu g e s  en tfa llen  sein.

I n  Vichy (S üd ftank re ich ) überfiel w äh ren d  einer Zirkus­
vorstellung fü r K inder e in  Tiger den  B än d ig er M a c a fle u r  
u n d  verletzte ihn durch e in e n  P ran k en h ieb  ü ber den Kopf. 
A ls  die K in d er d ies sahen, entstand eine große U n ru h e , die 
die gereizten T ie re  noch m ehr erregte. D e r B ä n d ig e r  suchte 
sich durch Schüsse zu verte id igen , doch er fehlte. G ereizt fie­
len  n u n  die beiden anderen  T ig e r auch noch über ihn h e r 
und  zerrissen den B ä n d ig e r vo llständig . M a n  konnte n u r  
m ehr die Leiche a u s  den  K la u e n  der B estien re tten .

D er französische D a m p fe r „Normandie" m it 7 9 .0 0 0  T o n ­
nen , e ine r L änge von 3 1 3  u n d  einer B re ite  von 3 6  M e te rn , 
zur Z e it d a s  größ te  Ozeanschiff der W e lt, h a t  dieser T ag e  
seine J u n g fe rn fa h r t  gemacht.

I n  der N ä h e  der Ortschaft Mitterarnsdorf bei S p itz  a . d. 
D o n a u  kenterte vergangenen  S o n n ta g  a u f  dem hochgehen­
den D o naustrom  eine m it zehn P e rso n e n  besetzte Z ille . 
W ä h re n d  v ier der Insassen schwimmend d a s  U fer erreichen 
konnten, fanden sechs anoere  P e rso n e n , d a ru n te r  vier W ie­
n e r A u s flü g le r , in den W ellen  den  Tod. E s  h ande lt sich um  
eine W ien er F a m ilie , von der n u r  der Enkel m it dem Leben 
davonkam . E r  verlo r gleichzeitig V a te r , M u t te r ,  G ro ß v a te r, 
Onkel und  T a n te .

D a s  K riegsgericht in  A then  l>at im K ü n tu m az-V erfah ren  
V en izelos, P la s t i r a s  und  T fa n a l is  zum  T od  v e ru rte ilt.
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D ie Eiftmocdaffäre des ehem aligen O b e rle u tn a n ts  Adolf 
Hofrichter, die im  J a h r e  1909  die größte S ensa tion  erweckte, 
w ird  w ieder G egenstand der E rö r te ru n g . H ofrichter, der 
b ehaup te t unschuldig zu sein, strebt die W iederau fnahm e sei­
n es  Prozesses a n .

I n  London w urde am  6 . d s . bei strahlendem  S o n n e n ­
schein und  fast wolkenlosem H im m el d a s  2 5 jä h rig e  R egie- 
ru n g s ju b ilä u m  König Georg V. gefeiert. D re i M illio n e n  
M enschen, die die S tra ß e n  um säum ten , jubelten  begeistert 
dem  K ö n ig sp aa re , d a s  sich in  e in e r  von sechs S chim m eln  
gezogenen S taa tskaro sse  zum  D ankgottesdienst in  die P a u l s ­
kirche begab, zu. U n te r den zahlreichen G ästen  des I n -  und  
A u s la n d e s  fielen besonders die inbifchen M aharad sch as  in  
phantastischen T rach ten  au f.

D er frühere König von Siam h a t sich bei verschiedenen 
englischen und  französischen Versicherungsgesellschaften fü r 
den F a l l  des T h ron v e rlu s tes  oder e in es  durch die innenpo li­
tischen V erhältn isse in  S ia m  notw endig  gew ordenen T h ro n -  
verzichtes versichern lassen. D e r K önig  bezieht auch schon 
M o n a ts re n te n , die sich pro  J a h r  a u f  4 0 .0 0 0  D o l la r  be­
laufen.

D ie zehnjährige Tochter des B a u e rn  E n z in g e r in  6 t .  Z eno 
bei R eichenhall fand a u f  der S tra ß e  ein g u t verpacktes P a ­
ket m it Cremeschmtten, die sie m itn ah m  und  zu Haufe ver­
zehrte. Nach kurzer Z e it zeigten sich heftige V e rg iftu n g s­
erscheinungen, denen d a s  K ind  u n te r fürchterlichen S ch m er­
zen erlag . D e r ä lte re  B ru d e r  des M ädchens und  der 65= 
jäh rig e  G roßvater, die beide n u r  wenig von dem  Gebäck ge­
nossen ha tten , erkrankten gleichfalls schwer, sie befinden sich 
jedoch auße r Lebensgefahr. D ie H erkunft des Backwerkes 
ist noch nicht bekannt.

2 n  e in e r der Kohlengruben a u f  der In se l Hokkaido er- 
ereignete sich e in  Echlagw etterunglück. V ierundachtzig B erg ­
arb e ite r werden verm ißt. I h r e  R e ttu n g  ist aussich tslos.

in beute italienisches Gebiet reicht, zeigt Prof. CE. Schanran b, 
gleichen Heft an 6er Langobardenstadt E im bak. A ls grundlegend jt 
die ausführliche geopolityche Untersuchung Abessiniens zu bezeichnen 
die von K arl Springenschmid stammt. Der S taatspreisträger Ernst 
Scheibelreiter plaudert über Lyrik und Lyriker, Josef W einbeber bring 
zu .Farbenbildern von Alfred Gerstenbtanb humorvolle Stimmung;, 
schildeungen aus der W iener Dorstadt, K arl Laria Grimme sprich, 
Milderungen aus der W iener Vorstadt, K arl M aria  Grimme sprich.

Bücher und Schriften.
Sehr viele Gucbetenbcutjchc leben in Österreich. Vor allem in 

Wien ist die Zahl der heute führenden Köpfe überraschend groß, die 
aus dem Norden der ehemaligen Monarchie stammen. Hofral Hubert 
Partisch behandelt diese Frage eingehend im M ai-Heft des „© e - 
t r e u e n  E c k a r  t". W ie stark deutscher Einfluß nach dem Süden,

kostenlos und unverbindlich ein mit Färb- und Schwarzbildern aus 
gestattetes Probeheft.

Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde vor 
Heimat, Jagd  und N atur, Verlag R . Spies & Co., Wien, Straußen 
gösse 16. Im m er wieder weisen w ir gern auf diese vorbildlich schön, 
und hervorragend gute Zeitschrift hin, welche jedem wahren Weid 
mann in seinem eigensten Interesse warm  zu empfehlen ist. Auck 
das neunte Heft bringt wieder eine Reihe prachtvoll illustrierte 
Artikel, die in ihrer Vielseitigkeit jedem liefet etwas an wertvollen 
Wissen und fesselnder Unterhaltung bringen. W er S inn  und De 
dürsnis nach wirklich guter Fachleitüre hat, findet in dieser Zeitschrift 
was er sucht. Der Bezug ist auch für den Minderbemittelten praktisck 
erreichbar, da der Verlag für viele Berufskategorien und Standes 
gruppen weitestgehende Bezugsermäßigungen einräumt. Probeheft, 
kostenlos. _____________

öffltiHL n im m  88 öle M l ö. BL liiö stets 21 $ tteijottotn, tut He sonst oitttt t a u t e t  se n e i fitnoei
Sommer- oder Jahreswohnung
jüdfeitig, zu « m ie te n . Anträge erbeten 
unter „Plenkerstratze" an die Verw. t>. BI.

Haus mit kleinem Obstgarten
zu verkaufen. Anträge erbeten unter „Bahn- 
und WaKmähe" an  die Berw. d. B l. 73

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkau ft, tau sch t oder kauft m an 
du rch  den  ü b e r 57 Jah re  bestehenden , 

handelsgerich tlich  p ro toko llierten

Allsem. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W eih b u rggasse 2 6  /  Keine 
P ro v isio n ! Spesenfreier B eam tenbesuch

Knoten-Institut
der KnlBStmtiner

für Volks- und Hauptfchlller, Wien, 13., 
Breitenfeerffratze 104. Monatlicher P en ­
sionsbeitrag 8  75.—. Auskünfte und 
Prospekte durch die Direktion. 67

Erklärung.
Ich E ndesgefertig ter ziehe m eine 

Ä ußerungen  gegen den V orsteher der 
K leiderm acher - Fachgenossenschaft in 
W aidhofen a. d. Ybbs zurück, da selbe 
n ich t d e r W ah rh e it en tsprechen . 

B ruckbach, 6. Mai 1935.

Franz Marko
gepr. S chneiderm eister.

Wollen
bei Bedarf an Drucksorten billig, 
rasch und gut bedient werden,

dann
wenden Sie sich an d ie

3>ruckerei 
Waidhofen >,ilßbbs
G esellschaft m it b esch rän k te r H aftung

Geschäfts-Eröffnung!
Beehre mich anzuzeigen, daß ich mit heutigen Tage das

U h r m o c h e r - G e s c h Q f t

( v o n #  P.Zoifl) In Zell Hnnplplatz 8
übernommen habe. Infolge meiner langjährigen Praxis bin 
ich in der Lage, besonders in Reparaturen aller Gattungen 
Uhren unter Garantie das Beste zu bieten und Sie prompt 
und billigst zu bedienen. Uhrenreparatur ist Vertrauenssache 
und ich bitte Sie, mir Ihr Vertrauen entgegenzubringen.

Hochachtungsvoll 69

J i s i l  H e m e l z ,

Firmungsuhren in reicher Auswahl!

Jagd- u n d  Sportbüchsen
beste A r b e i t ,  g e n a u e s t eingeschossen, Handfeuerwaffen» M unitior  
u n d  Jagdartikel, f e r n e r  säm tliche  R eparaturen, w ie  N euschüf 
tu n g e n , F e r n r o h r m o n ta g e n ,  L ä u f e  e in le g e n , T c h u ß n e rb esse ru n g e r 

g u t  u n d  b i l l ig  in  d e r  %

W M M W .W I M ! ! .U g ! ! k ! MBüchsen­
macherei

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme anläßlich des Ab­

lebens unserer lieben M utter und Großmutter, der Frau

Johanna Angerer
und für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse sagen w ir 
hiemit allen herzlichsten Dank, Besonders danken w ir auch der hochw. 
Geistlichkeit und der M arian , Frauenkongregation für das ehrende 
Geleite zur letzten Ruhestätte,

Böhlerwcrk, im M ai 1935.

Dank.
B ei der F ü lle  von B eweisen herzlichen M ite m p fin d en s , 

d a s  u n s  beim  T ode unserer lieben M u t te r  zuteil w urde, ist 
e s  u n s  leider unm öglich, jedem  einzelnen  zu danken.

W ir  möchten desha lb  a n  dieser S te lle  a lle n  denen, die 
u n s  in  diesen schweren T a g e n  m it W o r t  und  T a t  te ilneh­
m end zu r S e ite  standen, unseren tiefem pfundenen D ank  zum  
Ausdruck bringen .

W aid h o fen  a . ü. P b b s — W ie n , im  M a i  1935.

Familien Rettich, Hipfel, 
Dantine und Täuber.

9
erzeugt geschmackvoll, rasch, billigst

Illllkerei ffioiiolen d . d . *

Fam ilien Angerer.

Danksagung. 70

F ü r  die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme an dem schmerz­
lichen Verluste, den wir durch das Hinscheiden unseres lieben Gatten 
und Vaters, des Herrn

Anton Willim
Postmeister i. R.

erlitten, sprechen wir aus diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank 
aus. Herzlichst danken wir auch den lieben Freunden und Bekannten, 
den verschiedenen Vereinen und Körperschaften und allen, die unserem 
teuren Toten das letzte Geleite gaben, ebenso für die zahlreichen 
Kranz- und Blumenspenden.

Rchenau a. S ., im M ai 1935.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

■ME

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Hans Krönet, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
unb Ölstation,

Baumeister:
Carl Deseyue, Dr, Dollfutz-Platz 18, S tadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24— 26, B au- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisenbetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk,
Eduard Seeger, P to s ü  
Hochbau, Beton- und

fse 3, Stadtbaumeister, 
Eisenbe tonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d, Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle,

Bäcker:
Karl P iatys Witwe. Starhemberg-Platz 39, 
Dampsbäckerei und Zuckerbäckerei,

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. SJbbs, Ees, m. b. H.

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant, 
Joses Wüchse, 1. Waidhosner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung, En gras, en detail,

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schonheinj, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Essigerzeugung:
Ferdinand Pfau, Unter der B urg  13, n a t u r -  
e c h t e  G ä r u n g s - T a f e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  sür alle Genuß- und Konservierungs- 
Zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161, 1. Waidhosner Spezialgeschäft für 
Farbw aren, Ölsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschko Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasferinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m ­
penanlagen, Spengleiei, Milch- und Kllchen- 
geschirr, kupserne Kessel und Wasserschisse, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abslutzrohre.

Hafner:
M arius Krobath, Hammergasse 2, Ecke Weyrer- 
stratze, Holzdauerbrandösen, Herde, Fliesen und 
Pflaster.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen «. d. Pbbs
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Josef Wolkerstorser, Starhem beig-Platz 11. Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der öst. Bundesländer:
Berficherungsaktiengefellschaft (vorm. n.ö. Landes- 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle sür W aid­
hosen a. d. P bbs  und Umgebung. Bezirksinspeltor 
Franz Auer, Weyrerstratze 18, Nagel.

Der öeg zum Erfolg: 
Ständiges Inserieren!
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